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I.
Sprungbereit duckt sich der britische Löwe. Cr hat

»och ein Weilchen mit seinem Opfer gespielt» bevor er es
mit einem Tatzenschlag vernichte» wird; daS ist so dieser
gräulichen Katzer Art . .

Selbst der naivste politische OvtimiSmuS glaubt nicht
mehr an eine friedliche Lösung der augenblicklich wieder
einmal ungemein. brennend" gewordenen Transvaal-
Frage. Auf beiden Seiten scheint das Uebergewicht der
in Betracht kommenden Meinungen für den Krieg zu sein;
warum auch rin nochmalige- Ueberkleistern der klaffenden

. Wes, der England und die Boerenstaaten trennt? Das
hnße eine Galgenfrist gewonnen, weiter nichts; denn
über kurz oder lang hat „Ihrer Majestät Regierung" ja
doch wieder einen Knüppel bereit, um ihn dem steifnackigen
Boer zwischen die Beine zu werfen; was eintreten muß,
das komme also bald. Und da» ist der Krieg!  Es
ist ein Treppenwitz der Weltgeschichte, daß dieser Krieg im
Johre des Heils 1899 toben wird, dem der Friedens-
mgel einen Weihekuß aufdrücken wollte. Der Donner der
Feldgeschütze, daS Knattern der Gewehrfalven, welches bald
m Eüd.Afrika vernommen werden wird, fürwahr ein
stimmungsvoller Schlußakkord zu dem großen Friedens-
Concert im Haag! DaS ist das praktische Ergebniß der
Heuchler-Rolle, die England auf der mit so glänzenden
Hoffnungen inaugurirten und so kläglich gescheiterten
»FriedenS-Conferenz" von allem Anfang an gespielt hat.
Die Welt wird sich eS merken, wenn die Flinten in Süd-
»frika in diesen Tagen wirklich losgehen; sie wird in dem
grvßen Schuldbuch Englands ein neues Conto onlegen!

Die Geschichte der Boeren  ist , beinahe vom
«rsten Tage ab, eine Geschichte ewigen blutigen Hader-
wit einem mächtigeren Gegner. Hatte sich der Boer in
Eüd-Asrika mit entsagungsvollem Fleiß ein Nest gebaut,
stugS erschien unser lieber Vetter von jenseit» des Canals
»nd räucherte den armen holländischen Bauern auS, um

stch dann in deffen Bau wohl sein zu laffen. Der
Boer durste weiter ziehen. Sein Zug glich dem Wandern
«r alten Germanen, wie eS unS TacituS schildert,
schwerfällig wälzte sich der Troß der ungefügen Wagen
^rch den tiefen Sand, wandernden Festungen gleich.
Denn zu solchen wurden diese Wagen auch im Hand¬
umdrehen umgewandelt, wenn plötzlich die wilde Schaar der
>chWarzen  Gegner, der Koffern, anstürmte. Ein traurig
loos,da- Boerenloos! Im Rücken dendritischen Widersacher,
1,01 sich die Wildniß mit ihren Schrecken. Aber das
Snmanische Blut verzagt nicht so leicht— und wo im
Tosen des KampfkS, beim Knallen der „Ruren", der
Boerenbüchsen, die nie fast ihr Ziel verfehlt, und beim
Aschen de» von Kaffernfaust geschleuderten SpecreS
wilder Kricgsruf erklang, da tönte auch stetS der alte
«chlacht-Lhoral zum Himmel: „Ein' feste Burg ist unserBott!" _ _ .

Solche. KriegSsceuen schildert Klöffel in seinem
«erke: „Die südafrikanischen Republiken" (Leipzig, Ed.
Hewr. Mayer) wie folgt:

„Wurden die Boeren aus einem Zuge angegriffen,
c° waren die hinter- und nebeneinader fahrenden Ochsen»
^agen im Nu zu einer Wagenburg kreisförmig ver-
Ewigt, die Kinder in den mit schweren Bohlen ge¬
schützten Wagen untergebracht, die Weiber, bereit zum
Laden der obgeschoffenen Büchsen, hinter den in den
Lücken der Wagen mit eiserner Ruhe im Anschlag
"egenden Männern ausgestellt und daS Vieh in der
Mitte des Raumes zusammengekoppelt. Nur bei be¬
deutender Uebermacht gelang eS dem Feinde dann, eine
solche Wagenburg zu stürmen, und seine Verluste
waren derart, daß daS Wehgeheul über die Ge¬
fallenen die SiegeSfreude bei Weitem übertönte. Aller¬
dings verließ der Feind die Wagenburg in solchem
Falle nicht eher» bi» sie in eine rauchend« Trümmer»

stätte verwandelt war und nicht früher, bis der letztk
Boer sein Leben ausgehaucht."

Die erste europäische Ansiedelung im Caplande er¬
folgte bereit- im Jahre 1601 durch die Holländisch-
ostindische Compagnie. Die nachwanderndenholländischen
Bauern (Boeren) lernten schon 1620 englische Liebens¬
würdigkeit schätzen. Unausgesetzt hielt von da ab
daS gierige England die Cap-Colonie scharf im Auge
und versuchte im Jahre 1782 einen offenen Angriff,
der fürs Erste von den Boeren blutig abgewiesen wurde.
Aber schon im Jahre 1795, am 16. September, griff
England mit überwältigender Macht die holländische
Colonie an, die nach verzweifelter Gegenwehr an den
Sieger endgiltig(1895) verloren ging. Eine zweihundert¬
jährige mühsame Culturarbeit, reich an Blut und
Thränen, nützte nun der englische Räuber. Nicht genug
damit. Stets hat von da ab das perfide Albion die Ein¬
geborenen zum Kampfe gegen die Boeren angestachelt und
Waffen und Munition dazu geliefert. Allerdings konnte
John Bull es nicht verhindern, daß sich diese Waffen dann
manchmal auch gegen seinen eigenen Körper kehrten. Schon
im Jahre 1835 hatte er den dritten Kaffernklieg hinter
ich und durste dabei natürlich auf die Unterstützung der

mit Waffengewalt unterdrückten Boeren nicht rechnen. Im
Gegenthcil verließen dieselben in Hellen Schaaren die Cap-
Colonie. Ungefähr 5000 Mann wandelten unter Pieter
Reliefs  Führung nach Natal (1837), kleinere Trupps
— mit AndrteS PretoriuS und Gert Maritz
— folgten nach. Pieter RcticfS Boerenzug war ein
chlimmeS Ende beschieden. Mit 670 seiner Leute wurde

er von dem Zuluhäuptling Dingaan, der ihn unter dem
heuchlerischen Vorhaben, einen Vertrag mit ihm schließen
zu wollen, unbewaffnet zu sich gelockt hatte, ermordet.
Andries PretoriuS rächte diese Schurkenthat. Am 16. De.
hember 1837 schlug er Dingoans wilde Horden am Busch-
mannSflusse auf's Haupt und nannte das Schlachtfeld zumc
Andenken an die beiden Führer des großen, von den ZuluS
vernichteten ZugeS— Pieter Retief und Gert Maritz —iZieter-Maritzburg. Der treulose Dingaan selbst war diesem
Gottesgericht entkommen, aber schon im Jahre 1840 er.
eilte ihn sein gerechtes Schicksal in einem erneuten Zu¬
sammenstoß mit den'Boeren, >bei welchem er fiel. Nun
glaubten die wackeren Boeren Ruhe zu haben in dem mit
so unsagbar schweren Opfern erstrittenen Lande. Sie sollten
sich täuschen. Schon im Mai 1842 erschienen die Eng¬
länder unter Capitän Smith auf dem Plan und bezogen
ein verschanztes Lager. Aber der edle Brite erhielt bei
dem ersten Zusammenstoß eine Lektion, die ihn nahezu die
Hälfte seiner Mannschaft kostete. Im Juni kam de» Eng¬
ländern Ersatz. Den Boeren blieb nichts übrig, als zu
weichen. Wiederum rollte die oltgermanische Wagenburg,
von PretoriuS geführt, durch den tiefen Sand und John
Bull begann, sich nun auch in Natal häuslich einzurichten. L.

(Ein zweiter Artikel folgt.)

Politische Tagesüberstchl.
* Wiesbaden» 21. September.

Deutschland.
Der angeregte Boykott der Pariser Welt¬

ausstellung
giebt der Berl. Pol. Corr. Veranlassung, folgende- zu
veröffentlichen:

„ES ist für den ruhig urtheilcnden Politiker wirklich
nicht ganz leicht, der Bewegung gegen eine B e-
theiligung Deutschlands an der Pariser
Weltausstellung  eine auch nur halbwcgS genügende
Motivirung abzugewinnen. Die abermalige Verurtheilung
des Drcyfus? Aber wa» in aller Welt hat denn die
Pariser Weltausstellung mit jener prozeffualischrn cause
c^lfebre zu thun! Und wie käme insbesondere Deutsch¬
land dazu, eine rein innerpolitische Angelegenheit der Fran¬
zosen auf das wirthschastliche Gebiet hinüderzuspielen!
Insoweit von den Generalen bis zu allerletzt die Fiktion
aufrecht zu Hallen versucht wurde. alS habe Dreyfus im
Dienste Deutschlands Spionage getrieben, hat ja der Pro¬

zeß von Renne» auch eine da» diesseitige Publikum iute-
rcssirende Seite. Nachdem aber durch die Verhandlungen
der llngrund jener Fiktion erwiesen und nachdem die amt¬
lichen Erklärungen der Reichsregierungenerschiene» sind,
lohnt eS sich nicht, über diesen Punkt noch irgend ei»
Wort zu verlieren. Dagegen steht eS jetzt außer Zweifel,
daß die DreyfuSaffaire zu FruktifizirungSversuchen im
orleanistischen Interesse hat herhalten müssen und daß
einige Generale naiv genug waren, sich auf daS Glattei»
der orleanistischen Machenschaften locken zu laffen. Jeder
Erfolg, den die Bestrebungen, den deutschen Interessenten
die Beschickung der Pariser Ausstellung unter Hinweis aus
die DreyfuSaffaire zu verleiden, etwa hätten, würde ledig¬
lich Wasser auf die Mühle der orleanistischen Zcttelungen
leiten, und dabei mitzuthun, liegt doch gerade für Deutsch¬
land nicht der geringste stichhaltige Anlaß vor.

Der Ka i ser ist gestern Morgen kurz»ach6 Uhr
in Malmö  an Land gegangen, wo er vom Kronprinzen
von Schweden empfangen wurde. Dann begab er sich zu
Fuß zum Bahnhofe, von wo er mittels SonderzugeS»ach
Snogeholm  abfuhr.

DaS russische Kaiserpaar  ist gestern Nach¬
mittag an Bord de» „Polarstern" von Kopenhagen»ach
Kiel  abgereist.

In den nächsten Tagen begiebt sich eine Commission,
bestehend aus Beamten mehrerer Ministerien, nach Danzig
und Königsberg, um darüber zu verhandeln, ob und welche
Maßregeln gegen die Einschleppung der Pest  süi
unsere Seehäfen schon jetzt zu treffen find.

Der „Reichsanz." veröffentlicht das Gesetz betr. die
Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Ver¬
besserung der W o h nu n g» ver hältn iss e
von Arbeitern , die in staatlichen Betrieben
beschäftigt sind,. und von gering besoldeten Staatsbeamten,
sowie eine Verordnung betr. die Zuständigkeit der Ber-
waltnngSgerichte und den Jnstanzenzug für Streitigkeiten,
welche nach reichsgesetzlicher Vorschrift im Verwaltungsstreit-
verfahrcn zu entscheiden sind. Die Verordnung tritt mit
dem1. Januar 1900 in Kraft.

Auslands
Pariser Allerlei.

Dreysuß  hat gestern Morgen 3 Uhr Renne»
verlassen,  ohne daß die Bevölkerung seine Abreise
wahrgenomme» hätte. Er ist nach der Gegend von Nantes
gefahren.^

Der Figaro beglückwünscht  den Präsidenten
Loubet und das Ministerium zu der Begnadigung Drcy-
fu». Da» Blatt sagt, dieser lobenswerthe Act wird zum
Gleichgewichte zwischen Frankreich und der übrigen Welt
beitragen und auch unter den verschiedenen Parteien des
Landes die Eintracht wieder Herstellen.

Frau Dreyfus hat am Dienstage zahlreiche Besuche
und eine große Anzahl von Glückwunsch-Tclegrammen auS
aller Herren Länder erhallen. In Renne» herrscht voll¬
ständige Ruhe, ebenso in Pari». Ueberall wird die Be¬
gnadigung und die Aushebung der Belagerung der Festung
Guerin lebhaft besprochen.

Petit Republique meldet, daß der Commandant
Hartmann  wegen seiner Aussage» vor dem Caffations-
hofe und dem Kriegsgericht in Rennes Gegenstand zahl¬
reicher Belästigungen seiten» der Offiziere seiner Garnison
geworden ist. Der KriegSminister, welcher von dieser An¬
gelegenheit Kenntniß erholten hat. beries den Commandonten
Hartman» nach Paris, wo er ihn i» sein Cabinet nehmen
wird.

Der Polizeipräfekt besichtigte gestern daS Innere des
FortS Chabrol. ES waren keinerlei Speisereste vorhanden.
Die Eingeschloffenen scheinen in der letzten Nacht alle»
Vorhandene ausgezehrt zu haben. Die seltsamste
Entdeckung  wurde im Keller gemacht, nämlich zwei
Zellen,  welche bestimmt gewesen sind, etwa rindringende
Polizisten darin etnzuspcrrrn. Papiere wurden nicht ge¬
sunden



Vom Prinzen von Orleans.
Aus Budapest wird der F. Zkg. gemeldet: Eine

dem Prinzen Philipp von Orleans  nahestehende
ungarische Persönlichkeit versichert, der Prinz habe zu Be¬
ginn d:s sommers in Marienbad erklärt, die Zeit, zu
handeln, sei gekommen. Er habe begründete Aussicht, sein
Ziel zu erreichen. Vor zwei Jahren bemühte sich der
Prinz vusS Aeußerste, Galliffet  zu gewinnen, mit dem
er täglich verkehrte. Ec glaubte auch, daß es gelungen sei,
bis Galliffet entschieden absagte.

Der zur Zeit in Luzern  weilende ehemalige öster¬
reichisch-ungarische Militär-Attache in Paris, Oberst
Schneider,  ist schwer erkrankt.

Slovenski Narodny zusolge erhielten die Pfarrämter
von Untersteiermark von der Kirchenbehörde den Befehl,
fortlaufend über die Lebensweise der Lehrer,  ob die¬
selben agitiren, die Kirche besuchen und zur Beichte gehen,
zu berichten und der höheren Instanz diese Berichte vor¬
zulegen. Dadurch sollen alle liberalen Elemente
aus der Lehrerschaft entfernt  werden.

Die Krisis deS österreichischen Mini¬
steriums Thun  wird allgemein für gewiß gehalten.
In engem Zusammenhang« mit dem Sturze Thuns wird
die Aushebung der S prachen verordn ungen
steh en.

Nach dem Schluffe der PlaidoyerSim Hochverrats-
Prozesse in Belgrad  hielt der StaatSanwalt in allen
Punkten die Anklage aufrecht. Knesevic  ergriff unter
allgemeiner Spannung daS Wort. Die Hand auf die
Bibel legend, erklärte er alle Personen, die auf der An¬
klagebank sitzen, für unschuldig wie das Sonnenlicht. (Große
Bewegung.) In längerer Rede führte er iodann die
Gründe an, welche ihn veranlaßt hätten, Unschuldige zu
belasten.

Ans Hilft Welt.
— Den Vorwurf für ein Lustspiel  bildet

die drollige Heirathsgeschichte, die man unS aus Bernau
schreibt. Der Streckenarbeiter Johann Kalatt auS Bernau
vcrheirathete sich am 25. November 1868 mit der Wil¬
helmine Buchholz. Die Trauung wurde in der katholischen
Kirche zu Könitz in West-Pr. vom Dechanten Behrendt
vollzogen. Hierbei wäre nun nichts Merkwürdiges gewesen,
wenn der hinkende Bote jetzt nach mehr als 30 Jahren
nicht Nachkommen würde. Vor Jahresfrist starb Frau
Kallat und nun will sich der Wittwer zum zweiten Mal
die Ehcfeffeln auflegen. Zu diesem Zwecke muß er sich
aber mit den Kindern erster Ehe auSeinanversetzen und
reichte dem Bernauer kgl. Amtsgericht die Geburtsurkunden
ein. AuS diesen Urkunden stellte sich heraus, daß die
Kinder anstatt auf den Namen Kalatt als Kallitt einge¬
tragen sind und cs mußte nun, um den Jrrthum richtig
zu stellen, daS BerichtigungSverfahren eingeleitet werden,
zu diesem Zweck verlangte der Regierungspräsident die
Heirathsurkunde. Auf diesbezügliches Verlangen an daS
katholische Pfarramt in Könitz kommt nun an Kalatt die
niederschmetternde Nachricht, daß er als getraut im Trau¬
register nicht zu finden sc«, wohl aber ein Johann Szyp-
pryt mit Wilhelmine Buchholz. 30 Jahre hat nun Kalatt
mit einer ihm nicht angetrauten Frau zusammen gelebt,
um jetzt, nach deren Tode zu erfahren, daß es gar nicht
seine Frau war. Jetzt muß sich Kalatt die Zeugen auf
suchen, falls diese noch leben, und sich von ihnen bestätigen
laffen, daß der Bräutigam nicht Szyppryt, sondern Kalatt
war und daß Szyppryt nur Trauzeuge war und auch gar
nicht die Absicht hatte, die Wilhelmine Buchholz zu hei-
rathen, sondern eine ganz andere Person heirathete. Jetzt
kann Kalatt auch wegen dieser Hcirath das Berichtigungs-
Verfahren einleiten und nun eventuell Jahr und Tag
warten, ehe er sich zum zweiten Mal verheirathen kann.
Und daS geschieht Alles, weil seiner Zeit der Dechant
Behrendt aus Versehen den Trauzeugen der Braut ange¬
traut hatte.

— D i e streikende Pneumatik . Vor einigen Tagen er-
tignete sich gerade um die Zeit, als im Hauptpostamt in London
eine Menge Depeschen über die Sitzung des englischen Kabinets
aufgegeben wurde, ein noch nie dagewesener Zwischenfall, durch den
der Abgang Hunderter von Depeschen um einige Stunden verzögert
wurde. Um das mit Telegrammen überhäujte Hauptpostamt zu
entlasten, werden die aufgegebenen Depeschen auf pneumatischem
Weg, also mittelst Rohrpost, von der Centrale aus nach den
verschiedenen Telegraphenstationenvon London geleitet. Die
Telegramme kommen in kleine Ledertäschchen, von denen jedes
20 Depesche» enthält. In den ersten Nachmlttagsstunden blieb nun
eine Sendung von 43 solcher Täschchen, die in einem der Haupt¬
rohre durch den Luftdruck weiter befördert werden sollte», mitten
im Rohr stecken. Nun begann um diese 860 Telegramme ein
Kampf, der von 3 bis 8 Uhr dauerte. Alle möglichen pneumatischen
Versuche wurden gemacht, um die Verlehrsstörung zu Heden; ge¬
schickte Ingenieure wurde» herbeigcrufen— Alles vergebens. Die
Taschen mußten schließlich von Arbeitern unter der Leitung von
Fachmännern mit Gewalt aus dem Rohr entfernt werde». Die
lange Verzögerung hatte empfindliche Slürungen auf allen Linien
des pneumalischen Telegrammverkehrs zur Folge.

— Abenteuerlustige Gänse.  Ein seltenes Vor-
kommniß ist in Reinholdshainin Sachsen passirt. Dort trieb ein
Gänschändler seine 40 Gänse zählende Heerde von Kleinbernsdorf
nach Reinholdshain zu. Unweit Reinboldsdain erhoben fich mit
der Kraft ihrer Schwingen einige der Gänse in die Lüfte, und
schließlich folgte die ganze Heerde auf diesem für Gänse unge¬
wöhnlichen Wege nach. Die Heerde nahm ihren Weg über die
Dampfesse der Jahrschen Schneidemühle und löste sich in der Nähe

Evtesbadeuer weneral -Aazetger«

der Mulde auf. Ein Theil des „fliegenden Gänsebratens" dürtte
in dem angeschwollcnenFlusse fortgetrieben worden sein, der andere
Theil irrte in der Gegend umher und befindet sich jetzt bei Ein¬
wohnern von Rainholdshäin in Pflege. Bon dem Händler hat
man bis jetzt »och nichts wieder gehört.

— Kleine Chronik.  Im Gasthaus von C
Germenau (R .-B. Königsberg) erschoß der Gymnastiker
Strauß aus Wvrmditt nach einem Streit den Rottenführer
Lingner und den Schmiedegesellcn Will. Strauß ivurse
velhaftet. — Der Dortmund-EmS-Kanal soll, wie auS
Papenburg  gemeldet wird, vom 1. Dezember 1899
bis Ende März 1900 gesperrt bleiben.

Gestern Morge» hat in Rixdors  bei Berlin eine
folgenschwere Benzin-Explosion stattgesunden, durch welche
ein Fabrikgebäude vollständig einstürztc. Drei Personen
erlitten schwere Verletzungen. Der eine der Verletzten, der
Gerber Müller, konnte erst nach anderthalb Stunden aus
dem Schutt hervorgeholt werden. Der Materialschaden ist
sehr bedeutend. Dadurch, daß die Trümmer des einstürzen-
den Hauses bis zum Kellergeschoß durchschlugen,, sind die
Maschinen und sonstigen Einrichtungen dreier Fabriken
vernichtet worden. Neun Schweine liegen noch unter dem
Mauerwerk. Die Ursache des Einsturzes ist die Erplosion
eines BezinbeßälterS. Wie verlautet, soll dieselbe durch
eine rachsüchtige Person, ein entlassenes Dienstmädchen,
herdorgerufensein. Das Mädchen konnte bis jetzt nicht
gesunden werden.

Unsere Post -Abonnenten
werden in ihrem eigeneckJnteresse ersucht, das Abonnement
auf den„Wiesbadener General-Anzeiger" (Amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden) zum Preise von

1 Rk. 50 $f| . pro IT. MM  1899
umgehend bei de» betreffenden Postämtern erneuern zu
wollen, damit am I . Oltbr. in der Zustellung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt.

Auch erhebt das Poflzeitungsamt bei verspäteten
Bestellungen 10 Psg. Nachbestellungsgebühr.

Postzeitungsliste Nr. 8106.

AuS der llmgegend»
)0( Hahnstätten , 21. Sept. Verflossene Woche wurde hier

eine Thier  sch au  für den Unierlahnkreis abgehalten, zu welcher
nur Vertreter der „S i m m e n t h a l e r Rasse"  aufgetrieben
werden durften. Obwohl einige Orte des erwähnten Bezirks durch
die daselbst herrschende Maul- und Klauenseuche gesperrt waren und
infolge dessen sich nicht an der Schau betheiligen konnten, waren
doch nahezu 100 Thiere auf dem Festplatze aufgestellt. Es war ein
Genuß, diese prächtigen Vierfüßler, denen man die vorzügliche
Pflege ansah, besichtigen zu können. In ganz hervorragender Weise
betheiligte sich die Gemeinde Hahnstätten  an der Schau. Mehr
als die Hälfte der ausgestellten Thiere gehörte der hiesigen Zucht¬
genossenschaftan. Der beste Beweis dafür, daß unseren Lands¬
leuten die Erzielung eines guten Viehstandes sehr am Herzen liegt,
ist der, daß von den 550 M., die für die Prämiirung ausgeworfen
waren, 350 M, in der Gemeinde Hahnstätten blieben. Prämiirt
wurden Stämme, Bullen, Zuchtbullen, Kühe, Rinder, Kälber und
Ziegen. Den ersten und zugleich höchsten Geldpreis für einen
Stamm, bestehend aus Kuh, Rind und Bullen, erhielt der Metzger
P h. Hundt  von hier, den ersten Preis für ZuchtbullenW i l h.
Reichel,  ebenfalls von hier. — Wir gratuliren der Gemeinde
Hahnstütten für diesen schönen Erfolg und geben dem Wunsche
Ausdruck, daß andere Orte, welche derartigen Bestrebungen noch
fern stehen, dem Beispiele der Hahnstättcr folgen möchten.

„" Niedernhausen, 20. Sept. Eine Frankfurter
Gesellschaft  beabsichligt, hier eine Fabrik  zu errichten, in
der etwa 500 Arbeiter beschäftigt werden sollen. Der hiesige
Gemeinderath hat ihr dieserhalv auf eine Anfrage hin das
„Hammerfeld"  im Süden unseres Ortes angeboten. — Im
vergangenen Sommer sind etwa 800 Curfremde  hier ge¬
wesen, Passanten ungerechnet. Mit diesem Resultate kann man
sehr zufrieden sein.

Oo Hochheim , 21. Sept. Zum Besten einer Kinder-
bewahranstalt  hatte der M a r i n e v er e i n am Sonntag
Abend im Gasthaus „zur Krone" eine Theatervorstellung
arrangirt, deren Besuch nichts zu wünschen übrig ließ. Zur Auf¬
führung gelangten unter großem Beifall das Lustspiel„Eine Taffe
Kaffee" und das Schauspiel „Maria". Herr Dekan Pfarrer
Knoop  brachte zum Schlüsse dem Verein seinen Dank auS
dafür, daß er seine Kraft in den Dienst einer solch guten Sache-
gestellt.

O Hvchheim 21. Sept. Sonntag, den 24. d. M. findet hier
das 50jährigc Kirchweihfest  der evangl. Gcnieinde patt.
Die Nachfeier wird, wie auch in vorhergehenden Jahren , von
3 Uhr Nachmittagsab, im Gasthanse zum Weihergarlcn, früher
Herrn Stemmler gehörend, stattfinden. Hoffentlich wird die Tdeil.
nähme an der Kirchwekde eine recht erhebliche sein. Herr Fleischer,
der Inhaber des Weihergartens, hat bereits für ein schönes
Concert mit daranffolgendcm Balle gesorgt und wird auch wohl
die diesjährige Kirchiveihe einen für alle Theilc sehr befriedigenden
Abschluß finden.

)!( NiideShcim . 20. Sept. Ein Soldat  des in Saar¬
brücken garnifonirenden 7. Dragoner-Regiments, der z. Zt. be¬
urlaubt ist, um seinen sterbenden Vater zu besuchen, stürzte
gestern Abend nach 11 Uhr von der Personen-Trajrktbrücke auf
bisher unaufgeklärte Weise in den Rhein.  Zum Glück konnte
er sich au einer Kette festhalten, bis auf sein Hülferufen der
Stations -Assistent Hesse  und der NachtwächterReinhard
herdeieilten und ibn herauszogen. Der Soldat stand schon bis
zuin Halse im Wasser und wäre sicherlich ertrunken, wenn nicht
.jiilfe in der Nähe gewesen wäre.

r Hatteröhei »». 21. Sept. Die Z n cker r ü b en «Cam¬
pagne  für die Fabrik „ M a i n g a n " hat ihren Anfang ge-
nommen und ist die erste diesjährige Ernte waggonweise aus der

Station eingetroffen.
kommen. —
wurde seinem

(:) Runkel , 20. Sept.

troffen. Auch die Arbeiter sind heute früh „„
Das gestern Nacht hier ei „ g e sa n gen e » «. J?
Eigcnthümer in Ofriftef  zugestellt.zugestellt.

Fürst Ferdinand von
garien  hat Herrn Dekan Müller  hiersclbst daS Rittcrkre», » .
CivilordenS und sein Bild verliehen. u° ötä

§ Nassau , 21. Sept. Ei» Gärtner hat hier eine Bi,„
gezüchtet, die 450 G r a ni in wiegt. cn *

r Seligenstadt 21. Sept. Gestern Nachmittag wurde d.
Arbeiter Wagner  von hier, welcher während derFal .i kurrv
der Station aus dem Zuge sprang, von demselbene, ^ ßt sth«fahren und g e t ö d t et.

r Frankfurt . 21. SePt. Im Hauptbabnhofeg lang esg-st„u
der̂ Polizei, die etwa 50i<idrigc Frau Schreiner,  Brückhofstr^
wohnhaft, zu verhaften. Seit geraumer Zeit hat diese dieRftie»-
den in den Wariesülen ausgeplündert. Das bei ihr voraefund,»!
Geld, 30 Mark, will die Verhaftete in Wiesbaden  verdienthabe». 1

M. Limburg , 19. Sept. Am verflossenen Sonntag beoino
Herr Zugführer Mahrhold  von hier sein 25jähriges Dienst-
jubiläum. Von Seiten des Eisenbabnfahrbeamtenvercins wurde
deshalb eine kleine Feier im Saale des „Hotels zum Deutschen
Haus" veranstaltet, der auch verschiedene höhere Beamte de,,
wohnten. Bei Musik-. Gesangsvorträgen, Toasten und gemein¬
schaftlichen Liedern verlief die Feier auf's Schönste. Herrn Mahr,
hold wurde seitens des oben genannten Vereins ein schöner Scsftl
mit gesticktem Ruhekiffen überreicht. — Der hiesige Steno-
graphenvcreiu  nach Gabelsberger veranstaltet auchm diesem
Jahre wieder einen C u r su s für Anfänger. Das Honorar be¬
trügt 6 Mark.

):( Limburg , 20. Sept. Der Bastwirth Oswald  von
hier, welcher zu 5 Monaten Gefängniß verurthcilt und dessen
gegen das Urtheil eingelegte Revision vom Reichsgericht verworse»
worden war, wurde gestern Abend v er h a f t et.

ch Limburg , 2k. September. Zwecks Berathung und Fest,
stellung des Statuts für die Buchdrucker - Zwangs.
Innung,  deren Errichtung bekanntlich für den 1. Dezember ange-
ordnet ist, findet an, Sonntag, den 24: Sept., Nachm. '/,8 'Uhr,

bierselbst eine Versammlung  der Buch-
Für 1 Uhr ist ein gemeinschaftlichesMittag¬

in der „Alten Post"
drnckereibesitzer-statt,
essen vorgesehen.

Locales.
* Wiesbaden, den 31. September.

* Der „Wiesbadener General Anzeiger" verlegt int
Laufe des Monats Oktober seine bisher getrennten Betriebe
(Druckerei, Stereotypie, Setzerei, Buchbinderei und Expedition)
in sein eigen e S Heim , Mauritiusstraße  8 . Infolge-
besten wird die Druckerei vollständig neu eingerichtet, eine große
neue Rotationsmaschine  aufgestellt , das Formatter
„Wiesbadener General-Anzeiger" bedeutend vergrößert  und
die Zeitung ausgeschnitten  geliefert . Stets bestrebt, den
Wünschen unserer verehrlichen Abonnenten, die sich besonders ini
letzten Jahre bedeutend vermehrt  haben , sodaß wir
jetzt täglich über 10,0 00 Exemplare  verbreitet
Rechnung zu tragen, bitten wir unsere geschätzten Freunde
und Gönner, welche irgend welche Wünsche zur Verbeffcrung
des „Wiesbadener General-Anzeigers" haben, uns solche zu unter¬
breiten, damit wir dieselben rechtzeitig berücksichtigen können. Unser
Hauptaugenmerk wird stets darauf gerichtet sein, den „Wiesbadener
General-Anzeiger" zu einem echten Familienblatt und Lokalblatt
ersten Ranges emporzuheben.

Skizzen aus dem Curgarte ». III . Das Ende der
Sommersaisou naht mit Ricsenschrilen. Wenn auch der Zuzug von
auswärts nichts zu wünschen übrig läßt — die Ziffern des Bade¬
blattes im Vergleich zum Vorjahre beweisen das ja am besten—
man muß diesmal die Hauptanziehungskraftlediglich den heil¬
bringenden Waffern und nicht der schönen Gegend und dem Weller
überlassen. Immerhin hat denn aber auch nichts das bunte Bild
im Curgarten zur Zeit der Abonnements.Conzerte, '̂natürlich steti
vorausgesetzt, daß sie im Freien abgehalten werden können, von
seinem Reize eingcbüßt. Es hat gewechselt, ja. Aber gerade dieser
Wechsel hebt ständig das Interesse. Fesselt uns heute vielleicht eine
üppige Wienerin, morgen dafür taucht das entzückende Wesen einet
Pariserin aus, das das Augenmerk aller auf sich zieht. Und
nur Zufall oder scheint es so: Man würdigt auch die Leistungen
unseres Curorchesters, das unstreitig eine hervorragende Stelle unter
den deutschen Musikkörperschaften einnimmt, viel mehr als sonst-
Sonst brandete das Leben der Promenade weit hinter dem kleinen
Wall der Musikenthusiasten, der sich unt den Pavillon bildet. 3$
stoppt, sobald die ersten Klänge erzittern, fast der ganze Trubel und
zieht sich immer mehr und mehr zu der Kappelle hin. Das
spräch verstummt und wenn wirklich einmal einer eine Unterhaltung
anzuknüpfen versucht, mahnt ibn ein eindringliches„Pst" sciu'i
Nächsten schnell zur Ruhe. Ist dann aber auch die Musikpi'"
beendet, dann bricht in der Regel ein wahrer Beifallssturm los, d«
weithin über da? Waffer hallt und die träumenden Schwäne
schrocken ausfahren läßt — --

Uyd welche reizenden Scenen man da beobachten kann,jj1'
sonders unter den Kleinen. Da stehen ein paar küßlicht“
schöpschen, zwei dreijährige Mädchen mit kralligen Haaren, fesch'»
Mützen und luge» mit großen fragenden Augen in» Kreise umb'i-
Aha. nun geht die Musik in ein Marschtempo über. DaS rtijtj
Hand in Hand marschiren sie plötzlich oder trappeln vielmehr
dem Takte auf und ab, ihre großen Schirme gleichmäßig ausd>'
Erde stoßend. WaS geht sie das fröhliche Gekicher der Mensch'»
an ! Da dicht vor der Programmtafel steht ein kleiner Junge i»
weißem Röckchen, rothen Mantel und blauer Matrosenmütze. D'»
beschäftigen hauplsächlich die Bewegungen deS Dirigenten. ®»{
kann er doch auch. Und nun auf einmal hebt er beid'
Aermchen und schlägt sie auf und nieder. Und stolz aber blich
er um sich, ob seine Kunst auch von de» Anderen gewürdigt ivikS

Und sollen wir uns auch die Großen ansehen? Man niüo"
dann schon eher ihre Gesichter studire». Es ist wahr, Ma»̂
schauen recht gelangweilt drein. Sie stehen nur da, weil auch^
Anderen stehen geblieben sind und fixiren diese Anderen. Do»
leuchten die Augen eines Anderen freudig auf. Jcdensa^
intonirt das Orchester gerade eine seiner Lieblingsmelodien. 3*1
ein prickelnder Walzer. Da Hellen sich
die Füße bewegen sich, die Köpfe winken
fehlte nur ein gebodnter Boden. Dann sollte man sehen,
Strauß und Waldteufel beim großen Publikum die beliebtest'»
Klassiker sind-
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ff Gerichts -Personalien . Herr SeHetä̂ H
don Rudesheim ist an das Amtsgericht Selters Herr
LL ZZ . *SMmab“ t“
1. Mlh ! >n St . ” ' ?,m 'Stj I . ” J
»m l,°.» Magistrate gestern auch ertheilt wurde. ^ '

Münchener Hochschule zum G roß h erz ° v kn p7 " ""
derl'ch bekanntlich vor einigen Wochen durch einen Fall mts dem
Wag-n vecktzt hal. nach Schloß Hobenburg(bei Lenakriesl ä-rus-n
worden Das Befinden des greisen Fürsten soll zwar -in ü
günstiges sem. es sei aber sebr fraglich, ob er bei seinem leidenden
Zustande im Oktober d,e Rückreise nach Luxemburg, wie er wünscht
wurde antreten können. Erbgroßherzog Wilhelm bat in München
die auv Coblenz dort eingetroffene Erbqroßherzoain Hilda von
öaden empfange,i,,„d fie nach Schloß Hohenburg geleit?/.
e , , el . ^ chlofferzwangsinnnnz . Die hiesigen
Schl osser mei st er haben gestern im Rathhause endgültig
ihre wangSinnung  für den GemcindebezirkWies
haben constttunt. Als Obermeister wurde gewählt Herr
«n,on Fri ton. Ferner wurde gewählt in den Vorstand
die Herren W. Han s on , Ludwig Weiher,  Rudolf
Mei - r und Wilh Tr emu S. In den Ausschuß für das
Nesellen. und Herbergswesen die Herren Jacob Schön¬
berg und Carl Philipps,  in Ausschuß für das
Lehrlings wesen als Vorsitzender Herr Wilh. Freund,  al«
Beisitzcr die Herren Anton Garnier  und Wilh Saßmann. " B

*̂8fe8S«be«et Generak-Nnzekge»«

fcfl§ unter vielen Anderen auch Krupp. Essen das Hütten.
A' sstelüina Ä "ck"^" "" b biE dochumer und Essener Werke die
m, Utt3r- ^ê ,cJcn  werden . Die bis jetzt eingelaufenen An-

ba§  die Ausstellung sehr besucht werden
« , 'J ? ! ber deutsche Kaiser interessire sich sehr für das Project.
r . ^ lsslußtermin für die Anmeldnnaen ist der 1. ^ nnuclr 1901
dessel? A ' f wurde zur Bildung eines Lokalkomit^s geschritten,
tcki!iü? !n ^ hauptsächlich ist. für die Unterbringung der Garantie.
Be-i/k? -.. ^ 0/"' '" direkten Verkehr mit den Industriellen ihres
kell o tu " “nb biefc[6e" fÜt  di - Betheilignng bei der Aus-
'Vefir £fromnen. JC- JC- Anwesend waren die Herren Franz
S m Kalle -Biebrich, A. Sturm , Commerzien.
vath B. Müller in Firma Math. Müller.Eltville, Ch. -Schulz-

c>. ' , ' x\  v * «yuu/wtiui, vyer--mr. ^ naen-Vlcrervos
R Ir ®m,iami Wagendorf in Firma
fabrik A Johannisberger Maschinen. ISch,itt-Nied. Fabrikant tzerm'Ŝ iSŜS&r&SS tSZSMttUiUih& m

folgenden Rainen ans der Urne gezogen: Rentner
Otto Adolf-Wiesbaden, Kaufmann Aug. Schwarz-Walsdorf. Pro-

Karl Kühn-Wiesbaden, Hotelbesitzer Jakob Anmüller.
Rudesheini, Mühlenbesitzer Richard Leysicffer-St . Goarshausen
Landwirth Peter Wilhelm 5r»Marxheim, Rentner Heinr. Aren?-'
Eltville Kaufmann Carl Strecker.Langenfchwalbach, Kaufmann
^ilh Linnenkohl-Wiesbaden, Buchhändler Carl Levy-Wiesbaden
Rentner Georg Preuß-Nastätten. ApothekenbesitzerDr. Aug. Ladei
Wiesbaden Müller, Bäcker und Landwirth Jacob Möhler-Bleiden-
siadt, Kaufmann Carl Streckmann-Camberg, Bauunternehmer

Bouchvng' N.. Leiters, Landwirth Joh .Philipp Anton Schmidt-
Cfchbach, Kaufmann Aug. Steinmetz-St . Goarshausen. Winzer Jacob
Josef Spath-Osterspai, Conditor Friedr. Wagner.LanqenschwalbachBannnternebmei- frprm (m .rr.v.o ™ 1Rüdesheim, Dir « iot ® «»V «»

BBTh t,9r h' ^ a6ritnnt  ® erm- Brockhi,es.N..Wall„f. Bürgermeisiei
n' , . v_—T.Kaufmann Heinr. Schuhmacher
Zahnstein, Kaufmann Louis Wöller-Langenschwalbach, Ring.« « -. F ''" - fass

a ;rÄ & s-äi  e £F “l ZXr
»Ä ^ ^ ? L °; E"l L ^. U-Künem-nn-Wall.,f. G. Kalle jr, 17 Uhr 2»or?eniÄ -

e Dorstandssitznng der hiesiqen
L-ttldwirthschastskammer . Dienstag Vormitwq bielt
der Vorstand der Londwirthschaftskammerfür den Regie-
rungSbeztrk Wiesbaden eine Sitzung ab! Den Vo?sitz
sMsien̂sind Sartorius.  Unter den B?

likdvorznheben. Der Vorstand hält
ÜÜ« -*! ' 1*?"**" ' “ ” 0 ber Bockhaltun/in
ben Gemeinden für eine im Interesse der Besierunâder
^7 ärmer'e»'"k"̂ ^ »"*> besseren Ernährung
«nb bHat hi ^ völkerung liegende Maßnahme
MüoUchÄ s f ' b0rt’ ei" Bedürsniß vorliegt
Bezüglich dieses letzteren Umstandes hat in letzter instant
der Kreisausschußzu entscheiden. Ein aeietz icker̂ wano'»Ä *' *'«».»- tats
« gle,chze>t,g mit einer Körordnuna erfofop AnerkanntKg&r hitQttj üen  ^  w Ä5TS2
miT  Am flST“ Dber  driimiirung unterstützt

s ‘" o ^n- Samenkontroll
J J "! ^eben deren Leitung Herrn Prof. Dr
H nr x ch F r e s- niuS  übertragen wird. — Wahrend
^ .."^ e" des Kreis-Obst- und Gartenbauvereins für
St ÄI" iä U"b bC§  Bauernvereins in Geis n-*  um Bewilligung emeS Zuschusses aus Rücksicht da-
Si tn ba6hln. erster Linie der Nass.Landes-.Obst, und

artenbouvercin„nterftützt werden soll und dem Nass
Buernverem 1000 Mk. bewilligt wurden, abgelehnt wur'

tKra 8 ”w “6 -

" ÖS
Damensaal des ^m ’■fanb 9ef,ern  Mittag im

izienrathSH. L » eg  zu Düsseldorf im . Verein zur Wabrnno
Interessen in Rheinland,md

Eilen ^ J . Nordwestlichen Gruppe des Vereins deutscher
»Verein deusscher Eiftn-

Mr, /ono b e * uc  Erörterung gestellt worden sei ob im
8 9«»« I" ®llffKdb?rf einc „Gewerbe -AnssieNung für Rhein,
dmtl'cĥ /st«'»" benachbarte Bezirke, verbunden n.it ejner
(*nSu6*ntolen0,mltfttR f,lnft' 8C,,S,LettUnfl“ *U veranstalten sei. Nach
Seel?. .? ,. Verathungen und nach Abhaltung etlicher öffentlichen
ouf hj, !onne  " art>Hinwegräumungmancher Hindernisse
V die man Lestogen, se man endlich zu zustimntendem Beschaffe

daß seit
stattge-

tSssrssp-  »"-»«-.«>.»—»-----
A» » - .-» » 7 » T . - . ; .. -M.M

ÜLWLLL »- " ! - - »- «- -2  ä
3, m P en,ner  Wietz hat von den Herren
94 000 i '" b F ' B - rlö  die Villa Gartenstroß - 10, für
«/ .'e M- gekauft. — Herr Bauunternehmer Mar Hartmann
verkauft- sein an der Westend. und Roonstraßc besegeltes Eckhaus
n Herrn Bäckermeister Adolf Steininetz  hier , Das Geschäft

K â h^ Sedanstr.' 10. absefĉlô en  durch die Agentur D a n i cl
* Hausversteigernng . Bei der heut- Vormit¬

tag auf dem Ralhhause stattgehabten Versteigerung des
d-n Erben Friedr . Wilh . Kimn . el  gehörigen Hause-
Karlstraße  6 . taxirt zu 70o0ö Mk.. blieb Herr
Schnhmachermeister Karl Wilh. Rücker  mit 75 000 M
Letztbietender.
de,- m ^ ' "" stbotcn -EhrtMg . Wie wir vernehmen, beabsichtigt

lî bri ändlsch e Frau en be rein,  wie schon vor2 Jahren,
lt>!f.ber" m emc  Ehrung solcher Dienstboten zu ver-

^ rr/ch/!', " 'A ' W b -zw, 20 Jahre bei derselben
gestanden habe. Die Anmeldüngen seitens der

Herrschaften mit Angabe des Namens, Alters, Geburtsortes und
der Dienstzeit nimmt die Frau Vorsitzende des Bat-r

be//Fra .. Prinzessin Elisa-

für Fsreitag . Kochbrunnen-
, - ~r—»■— —. — Ci, rhauS : 4 und 8 Uhr Ab. nnc-
| »lents-Concerte. — Königliche Schauspiele:  7 Uh,
— X^  h®°n 3"i i ~ Nesidenztheater:  7 Uhr „Odette"

Walballatheater:  8 Uhr Spezialitäten-Vorstellnng.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Conrsbericht

der  Frankfurter und Berliner Körne
mitgetheilt von der

Wiesbadenai * Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

beth
das

ET
f,i»k ê ttn  Düsseldorfer Ausstellung, die tut 'Vatir 1890

ÄWMa*
‘aftinn? flcn""" te" Zeitraum hätten sich aber a„f allen Pr «,
das""^stebieten so große Neuerungen und Fortschritte vollrooen

b»vstlb-" gerade seitens der industriell und ge-
Iivi, m r0/” Deutschland entwickelten Provinzen Rheinland
Ll » a b/m7 ein dringendesB-dürfniß bezeichne" nwrdertmü̂ss/
>"bütcn̂ de« ! , »? ” , f,Uräe  Beschreibung der bisherigen Vor-
®fIhJpvr b * Ausstellungsplatzes , des Gebäudes und der bisherinen

^ »ü" chnct haben für den fond perdu dasMalische Kohlensyndikat 100 000 M - die Md.innl! „
|5af2ff i60:oo/i TOb0r̂ 10000° 1,7 ' bi»" Düff°ld°rftr Künstlet« lchast 60 000 M. Ferner ist voll der Provinz Weükalen ein
I’SM " 60000 M. in Aussicht gestellt worden F. r d u
iÄ - rückzahlbaren BettragSfond fe.en bisher 100 000 'M. g"

^ "vantiefond beläuft sich bereits auf nahezu drei
Das AussiellnngSgebiet selbst s°g d' e Provinzen

4n r f0lD,e » n Regierungsbezirk Wiesbaden um-
19»»' ®autt ^r Ausstelliing ist die Zeit von, 1 Mai
werden VrUd',,'? ^"/ ' « sn9°& genommen. Ausgestellt
Utj., ” ^ vodu.Ie des Bergbau- und Salinenwcscns, des Hütten-,
>,r Lven,b"e>̂ " o"'"bM^ 7' bCä Maschinenwesens, der Elektricität,
!« ihr, i U ta_6rutifl«- Und Genußmittel und Apparate
J £ * Herstellung , Stein , Thon , Porzellan , Ce»,ent - und Glas,
än ? *'r m! r Mvbel-Jndustrie. Galanterie, „nd Kurzwaaren.
Itin̂ ' ^ Deptil. Industrie, BekleidlingSgcgenstände, Leder¬
in ' ,. , Asbestwaaren. Papier . Industrie u. f. w.  Nach.

v""' Revncr eine Paraiclle zwischen der Pariser
der Düssitdarfer Ausstellung gezogen, bemerkte

zu Schaumburg-Lippe, Hainerweg Nr. 5, entgegen und wird
gege6m CTmerrbr? &er ^ 6etrcffenben£ a9 der Feier s. Z. bekannt

* .3 « Sachen der Ländchcsbnhn hat gestern der z. Z.
wieder / Eisenbabnminister Exz. Thielen  die Borstandsmit-
0 - dcrdes Lokalkomites, die Herren Simon Heß.  Wilh . Horn
Rori,̂ ^ ^ ^ ® til  in l""9ercr Audienz  empfangen. ^ Der
s ! ar b , fla6tE1" en  übersichtlichen Bericht über den zeitigen Stand
der Angelegenheit und brachte auch die Wünsche der Stadt ein.
gehend vor. Der Herr Minister versprach, letztere in Erwägung

"mH Krätzen zu unterstützen. Man kann also mit
dem Resultate der Konferenz sehr zufrieden sein.

5 Vakanzenliste für Militär-
Ist erschienen und kann u n e n r g e l t l i ch auf unserer

Expedition eingesehen werden.
rJ >'n,>r tunt « brcdj «n(», Nach der neuesten Verfügung

»i . dahiiverwaltung können jetzt auch die Reisenden
v icrter Klakse  die Fahrt unterbrechen, mir muß die Unter,
vrechimg hiirch den diensttbuenden Beamten bescheinigt werden.
, . . ^ bische Kultur . Die dieswöchcntlicheSitzung der
hiesigen Abtim,ung der deutschen Gesellschaft für ethisch- Kultur
findet heilte Donnerstag Abend 8' /, Mir im reservirten Walhalla-
lkeller(Eingang vom Mauritlusplatz) statt. Zur Besprechung ge.
wngt der neue Entwitrf des Gesellschaftsprogranuns. Gäste, Damen
wie Herren, sind willkommen,

* Kaufmännische Fortbildungsschulen . Wie ans dem
Jnscratenlheilunseres Blattes ersichtlich, beginnt der Winter-
kursus  der kaufmännischen Fortbildungsschule des biestgen
kanfmannlschen Vereins am Montag, den 25. September Abends
« Ubr ,n der Oberrealschule Oranienstr. 7. Welchen Werlb eine
solche segensreiche Schule für Handlungslehrlinge und junge Ko»s.
leute bat sehen wir jeden Tag mehr, wenn wir nur einen Blick
ans die Siellenlostgkeit der HandlnngSgebülfen und ans die kauf,
mann,scheu Stellenvermittlungsanstalten werfen. Letzteren fehlt es
stets an geeignetem Material, d. h. an wirklich tüdjttnen’ und

""^gebildeten Bewerbern. Die betr. Geschäftsüellcn kommen
Ü"* epf,lb l' t’ ba e§ ibne" besseren Kräften fehlt um
den Wunsche» und Ansprüchen der Herren Prinzipale gerecht zu

iiaieir. kür kauf

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Cominandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank
Darmstäd fcer Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden
Harpen er.
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . . .
Bochnmer.
Lanrahütte . '
Deutsche Eeiehsanleihe 3 '/2°/a
„ ” „ 3°/0
Preuss . Consols 3 '/*% . . .

> » » 3°/0 . . . .
lendenz : fest.

Bank-Diskont.
r rrr nb- ,? er !in 5- (Lombard 6). Brüssel 3 ' /,.
London 3 '/, Paris 3. Petersburg u , Warschau 5. Wien I
Itahen . Platze 5 Schweiz 5 . Skandin . PI . 5*/, » Kopen¬hagen 5 /g. Madrid 4. Lissabon 4.

98.
88 25
98.-
88.30

FranWartei-I Berliner
Anfangs -Course

vom 21. Sept . 1899
2 233 .70 232.70

19180 191 70
. 165 _ 165 20
. 162,40 162 40

203 .70 203 .70
. 149 .— 149—
. 145 80 145 .70

32.Vs, 32 .30
. 190 .20 191.10
. 1 211 .20 211. V«

196- 195.80
259 - 259 .20
256 .74 I 256—

ViehhofMarktbericht
für die Woche vom 14. bis 20, September 1899.

Biehgattung

Ochsen.

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hämmcl
Ferkel. . ,

ES waren
aufge¬
trieben

Stück

} 71

} 89
744
400
184
334

Qualität Preise »on — bl»

Mk.lPf.sMk. ist
Anmerkung.

I. 50 kg 68 70
II. Schlacht- 64 _ 66 _
I. gewicht. 63 — 66

II. 54 — 58
1 kg 1 04 1 08

Schlacht- 1 20 1 60
gewicht. 1 26 1 30
Stück 22 38

2ü . September 1899.

ei»

er.

werden. Es ist daher eine unbedingte Nothwend
'"nnnckche Lehrlinge, wenn ste später Anspruch auf bessere oder
gute Stellmiq machen wollen, eine solche Kchule zu besuchen.
Eltein und Pi-inzipalc. deren Söhne, reip. Lehrlinge st» dem kauf-
niaiinlsch-n Vernfe gewidmet haben, fallen nicht versäumen, die-
elben zur Thei,nähme an den kaufmännischen Fächern aufru-

fordern und den regen Besuch, der Schule zu überwachen, ivenn
nnik e,n tüchtiger Ka„f,„ann .ans dem jungen Mann werden soll.

^ ’»frfmr ilS "wfaßt : Schön, und Rundschreiben, kauf,
männisches Rechnen, in 2 Abtheilungen, deutsche Sprache in
mehreren Stufen, abschließend mit einfacher Bttchhaltung. doppelte
Bnchh-iltnna sowie französische und englisch- Sprache, welche
Fächer s°n den besten und tüchtiasten Lehrkräften ae,eitet werden

^ "^ " zthcater . Di- dritte Aufführung von
„Odette brachte am Mittwoch wiederum ein anSverkanttes Hau«

,und erweist sich somit ebenfalls als ein Zug- und Kassenstück für
das Residenztheater. Da Viele keinen Play finden konnten, so hat
hie Direktion für Freitag bereit« die vierte Anffübrnne, von
Odette bkstimmt. Für den E i n a kt e r - C v kl u S von Erich

leben  am Samstag qiebt sich bereit« ein reges
Interesse kund, indem zahlreiche Billetbestellnngen einlanfen. ^ '
. kl Gcschworencn .2luSloositnn . Unter dem Vorsitze des
Herrn Landgerichts-Präsidenten Stumpf  und in Anwes.-nbeit
des Her>» Staatsanivalts Wachtel  als Vertreter der Könial
Staatsanwaltschaft, als Beisitzer der Herren Landrichter Travers
lind Schlieben  und /als Protokollführer de« Herrn Sekretär

^ü ° rdt  gin ^ heut/Varmittag im Sitznngssaalc des Königs.
Schwurgerichts d.̂ l u s l ° ° , n n g d,r Herren Ge-

w o i e n e ii für die nächste, am Montag, de» 16 Oktober
ihren Anfang nehmcndc Schwurgerichtstagungvon Statten. Ls

21. Sept. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
00 ^ Roggen M. bis M. Hafer 100 kg 13.70 M.

bis lo .80 m.  Heu 100 kg 6.— M. bis 7— M. Stroh
00 ^ 2 -80  M - bis 3 .60 M . — Angefabren waren 1s Wagen

mit Frucht und 14 Wagen mit Heu und Stroh.

* 'l - L ' S, ? « L " - R ^ L 'oô 'L . " L " °??LV -°L *■6-50' «— &

Ifltjrwimt ttnii Itlilt AchrWe«.
* Berlin , 21. Sept. Da» russische Kaiserpaar

hat gestern Kopenhagen an Bord der Kaiseryacht Polar¬
stern verlassen.

* Meran. 21. Sept. Al« Kaiser Franz
Joseph  gestern sliachmittag von Bozen hierher kam, um
an der Andreas Hofer - Feier  tbeilzunehmen und den
Wagen mit dem Erzherzog Franz Ferdinand bestieg
scheuten die Pferde infolge der stürmischen Hochrufe des
Publikums und gingen durch. Der Kaiser und der Erz¬
herzog waren noch rechtzeitig aus dem Wagen gesprungen
und fuhren mit dem Wagen des StatlhalterS in dieStadt.

Zur Transvaalkrife.
* London» 21. Sept. In Prätoria  herrscht

große Ausregung über die angebliche Absicht der englischen
Regierung, die völlige Entwaffnung der Buren und di«
Zerstörung der Johannesburger Burg zu verlangen. DaS
eiiglische Colonialamt dementirt die Behauptung, daß eine
olche Forderung abgegangen sei. Ein ganzes Armee-CorvS

ist bereit, -intuschiffen, wenn da» Eabiuet«S befiehlt.

I



Wiesbadener General -Rnzetper.

* London, 21. Sept. In Prätori a wird
offiziell erklärt, im Kriegsfälle würden die britischen Unter-
thanen wahrscheinlich die übliche Behandlung bon Unter»
thanen der feindlichen Macht erfahren . Doch habe die
Regierung darüber noch nicht entschieden.

Dreyfus auf der Reise.
* London , 21. Sept. Eine Newyorker Firma hat

Dreyfus eine Million Dollar angeboten für die Ver¬
öffentlichung seiner Erlcbnisie.

* Bordeaux , 21. Sept. Das Blatt „Gironde"
meldet» daß gestern Abend mit dem Zuge von Nantes
DreysuS.  fein Bruder und der Sicherheits .DirektorSigne hier eingetroffen sind. Sie hatten eine Viertelstundeufenthalt und bestiegen alsdann den Schnellzug nach
Nizza.

Cvmplottaffaire
* Paris » 21. September. Der Untersuchungs-

Ausschuß in der Complott-Angelegenheit flst entschlossen,
die Untersuchung schnell und geheim zu führen. Dir
Mitglieder dcS AusschuffeS weigern sich, ihren College»
und den Senatoren Ausklärung zu geben. Einige Mit¬
glieder antworteten einem Journalisten , die Untersuchung
habe lange genug öffentlich stattgefunden. Wir wollen
den Richtern zeigen, aus welche Weise eine Untersuchung
geleitet werden soll.
.j ■ -- — > .

Exzesse in Algier.
* Algier » 21. Sept. Mac Regis erschien gestern

mit einer Bande von etwa 1000 Personen vor dem Militär-
Club auf dem Republik-Platze, woselbst eine Festlichkeit zu
Ehren des CommandeurS des XIX . Armee-Corps statt-
fand . Regis stieß die Rufe auS : Es lebe Frankreich, eS
lebe die Armee. Eine Abtheilung Polizisten versuchte, die
Kundgeber auseinanderzutreiben, aber Regis begab sich in
den Militär -Club. Kaum war er dort eingctroffen, als
mehrere Schüffe fielen. Man weiß jedoch nicht, von wem
dieselben abgefeuert wurden. ES entstand eine große
Panik . Die Leute flüchteten in die angrenzenden Straßen,
Bei dem Krawall wurden mehrere Polizisten verwundet.
Ein Polizei -Inspektor erhielt mit einem Bleistock eine
schwere Kopfwunde. Dies war da- Zeichen zum Beginn
einer allgemeinen Rauferei.  Fast in demselben
Augenblick platzte eine Bomb«  vor dem Poltzei-
Commiffariat , wodurch sämmtliche Fenster deS HauseS zer.
trümmert wurden. Eine zweite Bombe explodirte aus
dem Republik-Platze, ohne jedoch besonderen Schaden an-
zurichten. Max RegiS  begab sich alsdann zu seinen
Genossen und hielt auf dem Republik.Platze eine An¬
sprache, in welcher er die Menge zu einer Revolte
auffordcrte . Trotzdem einige seiner Freunde ihm den
Rath ertheilten, eS hierbei bewenden zu lassen, ließ
Regis nicht nach und feuerte die Menge immer mehr an.
Ein Zwischenfall  ereignete sich kurz vorher , in¬
dem mehrere Reoolverschüffe auf Polizei -Agenten abgcfeuert
wurden . Die Menge versuchte nach Mustapha vorzu.
dringen, wurde jedoch von der Gendarmerie daran verhin¬
dert . Es wurden Steine und Eiscnstücke gegen die Gen¬
darmerie geschleudert. Der Befehlshaber der Polizei gab
sodann den Mannschaften den Befehl, die Revolver abzu-
feuern. Es fielen 20 Schüffe, wodurch 3 Demonstranten
verwundet wurden. Daraus zog die Menge nach Algier
zurück. Die Straßen werden von Patrouillen durchzogen.
Max Regis begab sich in seine Villa , wo er sich ver-
barrikadirte  und wo er eine Menge Lebensmittel und
Waffen vorher aufgespeichert hatte.

Der Prozeß in Belgrad.
Belgrad , 21. Sept. Infolge der sensationellen

Enthüllungen des Attentäters K n e s ev i c , daß er mehrere
Angeklagte fälschlich beschuldigt, dürfte daS Standgericht
die Anklage gegen mehreree der Angeklagten fallen laffen.

Streik im Kohlenrevier.
* Leipzig , 21 . Sept . Die Ausstanssbewegung im

Plauen ' fchen Kohlenrevier nimmt wieder zu. In weiteren
drei Gruben ist gestern die Arbeit eingestellt worden.
Die Zahl der Streikenden ist auf 1500 gestiegen.
Rotationsdruck und Verlag: W ierba dener Verl ag Sa nsta lt
Emil Bomm 'ert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Lavcr Kurz;  für den Jnserakentbeil: Emil  Sievcrs.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Auözug auö dem CivilstandS -Register der Stadt

Wiesbaden vom 81 . September.
Geboren:  fAm 14. Sept . dem Kgl. Hauptmann Ernst von

Beyer zu Mülhausen e. T., Else Jenny Ottilie Henriette Mar¬
garethe Erika. — 19. Sept. dem Fabrikarb. Karl Jung e. T.<
Anna Marie Katharina. — 17. Sept. dem Gastwirth Jakob
Scheuerling e. T ., Anna Dorothea. — 14. Sept. dem Portier
Ludwig Eiselee. S ., Paul Wilhelm Ernst. — 14. Sept. . dem
Kaufmann Wilhelm Gerhardt c. S -, Wilhelm Friedrich Julius.

Aufgeboten:  Der Mechaniker Karl Franz Kelschenbach zu
Frankfurt a. M. mit Elisabeth Börner hier. — Der Markthelscr
Friedrich Karl Färber zu Leipzig mit. Jda Emma Dietze zu Grau¬
schütz. — Der BauunternehmerPhilipp Schäfer hier mit Gertrudc
Elisabcthe Franziska Fische! zu Bacharach. — Der Damenschneider
Andreas Spiecker hier mit Therese Wagner hier. — Der Fabrikant
Heinrich Vejth zu Köln mit Hedwig Bender Ihier. — Der verw.

l. Katasterzeichner Karl Mulot hier mit Julie Koch hier.
Verehelicht:  Der prakt. Arzt Dr. med. Oscar Althausse

hier mit Franziska Schellenberg hier. — Der Cementarb. Philipp
Kirsch hier mit Katharina Seibert hier.

Gestorben:  Am 20. Sept. Schutzmann a. D. Carl La-
banne, 63 I.

Königliches Standesamt.

**

^Väsche für jNfeugeborene-
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cnltusgemeinde ( Synagoge Michelsberg ) .
Freitag, Abends 6 Uhr.

Sabbath, Morgens 8.30, Nachmittag» 3, Abends 7 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachmittags5 Uhr.

Dienstag, den 26., Mittwoch, den 27. September:
Schlustfest.

Vorabend 6, Morgens 8.30, Predigt 9.30, Nachmittag»
Abends 7 Uhr. '

Wochentage Morgens 7, Nachmittags5 Uhr.
Alt -Israel . Cultusgem . ( Synagoge Friedrichftr . zzr.
Freitag Abends 6 Uhr.
Sabbath Morgens 8, Predigt 9.30, Nachmittag» 3.30, Abend»

7.05 Uhr.
Chol Hamoed Morgens 6.30, Abends 5.45 Uhr.
Jom tob Vorabend 6, Morgens 8, Nachmittags 3.30. Abend,

6.55 Uhr.
Montag Morgen? 6..15 Uhr.

Kaufmännische Ansküuftc über in- und ausländische
Firmen ertheilcn die Auskunftei W . Schimmelpfeng
(24 Bureaus in Europa) und The Bradstreet Compagny
(98 Bureaus in Amerika und Australien). Tarife postfre! durch
die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Frankfurt a. M
Gocthcstraste 12.
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Ausgabestellen>

F „Wiesbadener General Anzeiger",
2 Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditionen
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags Von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis »»>-->nur 40 », «>»*
Probenummer « werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Di»

- Filial - Expeditionen - ■■■■■ — —
befinden sich:

Adclheidstraste — Ecke Moritzstr. bei F . A. Müller, -« Moritzstraste 5 « — bei Schicker,  Colonialw .. Hdlg.

)
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>
>

Colonialwaaren-Handlung.
Adlcrstrast « — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,

Colonialwaaren Handlung.
Adlrrstraste — bei Jul . Schlepper  Wwe», Colonial-

waarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller , Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr. bei I . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring 81 —beiR i eder h ä u s e r , Colonial-

waaren-Geschäft.
Bismarck -Ring — Ecke Dorkstraße bei E. L o o » ,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrastc — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichiirastc l <1 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castellstraste 10 — beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstr . 30 — bei Geminer,  Colonialw.-Hdlg.
Kmferstraße 40 — bei M. Mcnk,  Colonialw.-Handlg.
Feldstraste 28 — bei H u ck, Colonialw.-Handlung.
Frankenstraste 22 — hei K. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Fricdrichstraste — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
GeiSbergstraste 6 — bei W. Bernhard,  Colonial-

waaren-Handlnng.
Goldgaffe — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstraste — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarenhandlung.
Helencnstratze 10 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstratze — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraste — EckeHermannstr.beiI . Iäg er W w.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnudstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraßr 10 — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraste — EckeHcllmundstr.beiI . Jäger Wm.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug. Müller,  Schreibm.-Hdlg.
Hirfchgraben — Ecke Adlerflraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Aahnftraße —Ecke Karlstr.beiJ .Sp i tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrast « 40 — bei I . Frischkc,  Colonialw.-Hdlg.
Jaynstraße — Ecke Wörthstraßebei Gebr . Dorn,

Colonialwaareu-Handlung.
Karlstraste 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstraste — Ecke Riehlstrabe bei H. Bund,  Colonial-

waareu-Handlung.
Karlstrust « — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lahnstraste In — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraste — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Lndwigstraste 4 — bei W. Dienst buch,  Colonial-

waaren-Handlung.
Luisenplay — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Mcygergassc — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraste 12 — bei I . Ebl.  Colonialw.-Handlg.

(
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Moritzstraste — Ecke AdelheidstraßebeiF . A. Müller,
Colonialwaaren-Hant lung.

Nerostraße 14 — beiJ . Ottmüller , Colonialw.-Hdlg.
Nerostraste — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraste — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber in .,

Schreibwaaren-Handlung.
NikolaSstraste — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraste — Ecke Albrechtstr. beiPh . A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstraste — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Riehlstrast « — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Röderstraße 7 —beiH . ZboralSki,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstraste — Ecke Nerostraße bei C. H. W a l d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingaffe bei Ehr. Cr am er,

Colonialwaaren-Handlung
Roonstraste — Ecke Westendstraße bei Echlothauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 3 « — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraßc bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße — Ecke Römerbcrg bei W w e. R o t h,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorststraste — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstrast « — Ecke Friedrichstr. beiJ . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraste 77 — bei Frl . Hein  z, Colonial¬

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ . Ph. Fuchs Söhne,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Steingaffe 28 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasie — Ecke Rödcrstraße bei Cbr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasie — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — bei E. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Blcichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wrilstraste 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wcllritzftraste — Ecke Hellmundstraße beiK. K irchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Wtstendstraste — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkstraste — Ecke Bisinarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch, —.

Colonialwaaren-Handlung. m

Filiale in Biebrich : ä
Moritzstraste 12 — bei I . Ehl,  Colonialw.-Handlg. > ^
Moritzstraste 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg. * bei Chr. Ruß . Elisabethenstraste 5.
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o« 453. Telephon 453

8 »ollen Sie
e und frischeste See - und Flußfische
", so empfehle zu billigstem Tagespreis:
Rheinsalm rothfleischigen Salm per Pfd.

Ostender Steinbntt , Ostender See-
««, Heilbutt , Limandes, . Schollen See-

cht, Merlans , Schellfische per Pfund von
. an, Cabliau von 4V Pfg. an, Zander

Pfd. von 7V Pfg . an, Hechte, leb. Aal , leb
Wen- und Spiegelkarpfen, Schleien, Barsche.

Bachforellen, Humnier, Tafelkrebse, ferner
'nmaulsalat, sowie alle geräucherten und feinste
>mrte Fischwaaren.

«soll . Wörter,
ästender Fischhandlurrg,

bogengasse7 n täglich ans dem Markt.

obiliar
Verfteigerung.

g, de« 22 . September er. . Nachmittags
»«fangend, versteiqere ich in meinem Auctionslokale,

8. Mauritmsstratze 8.
tichnete Mobiliar-Gegenstände, als:
Eine hochelegant« Eichen-Etzzimmer-Einrichtnug,
deftrhend aus : Büffet, Patcnt-Ausziehtisch, Credenz-Schrank,
'Stühle mit Lederbezug; und Divan mit Spiegel-Aufsatz
und Gobelinbezug; «ine schwarze Salon -Einrichtnng,
gehend aus : Veriicow, Spiegel mit Trünieau, Tisch,
«ühle rc; mehrere Belten, Wasch- und andere Kommoden,
Cenfolen, Nachttische, Handtuchhalter, pol. und lak. Kleider-
Mnke, Garderobenständer, ein sehr großer Saalspiegel,
Mehrere Garnituren Polstermvbel, einzelne Sophas, Chaise-
wngues, Schreibsekretär, Bücherschrank, runde, ovale, 4-eckige
Spiel-, Nipp- und Ausziehtische, Eichen-, Speise-, Bauern-
u»d sonstige Stühle, eine große Parthie Nipptische und
Lageren in Metall, Luxus- und Gebrauchs-Gegenstände
"Her Art, Lainpen, Uhren, Bilder, Oelgemälde, ca. 10 gute
"ppiche, Vorlagen, Läu»er, Portiörcn, Meyer's Con-
»ersations-Lexikoii, Kinderbett, ca. 1200 flache gute Porzellan-
!̂ er, Kaffeeservice, 6 neue Kinder- und Sporkwagen,
Musik-Automat, circa 70 Stickrah men , leinene Tisch-
Ächer und Servietten, drei- und sünfarmige Gaslustres,
Hänge- und Stehlampen, Schneidermaschine, Eisschrank,
«Vadeivamien, getragene Kleider, goldene Damen-Uhr mit
s""e, Pinccnez, Busennadel mit achter Perle, Borlegelöffel,
M Fl. Weißivrinu. dgl. m.
4 Meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh.  II elf rieh,
stluctionator und Taxator

Bekanntmachung.
keitag, de», 22 . Sepien, der 18 !>9 , Mittags
«hr, werden in dein Pfiuidlvkal Dotzheiiner-
11/13 dahier:
1 Pianino, 2 Betten, 1 Bettstelle, 3 Bertikows,

^ zweith. Kleiderschrank, i Spiegelschrank, zwei
Hcretäre, 2 Schreibtische, 1 Damenschrcibtisch,
1 halbrunder Tisch mit Aufsatz. 2 Kommoden,
| Waschkommode, 4 Kanapees, 1 Sopha und
2,Sessel, 2 Spiegel, 1 Ladenschrank, 1 dito mit
^ Glasthüren, 2 Theken, 1 Ansstclltisch, zwei
Kannen Salatöl, 2 Kannen Nüböl, 3 Kannen
Leinöl und 1 Kanne Lack
"ch zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden de» 21. September 1899.

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Man
erlange ^

V £
CO-

jyo*

*

»
5 . -

1958

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.so, 3 .- , 3 .50, 4 .
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende nnd Zuckerkranke.

Verkaufsstellen:
(]. BrOfl.tr Albrechtstr. 16.

P. Ellflßrs, Michelsberg.

D- FUChSr Saalgasse 2.

L  Günter , Bahnhofstr. 12.

C. GrOll, Schwalb.-Str.79.
J, HUlier, Bleichstrasse 15.

Hochheima. M. :
J. C. C. Seiler,

Dolzllüim: H. Wächsmuth.

J. C- Küipcr, Kircbg.  82.

F. KlltZ, Rheinstrasse 79

A.Iostaeti, !“•u”d'-'
H-UppC Eheinstrasse und■liuCl, Mainzerstrasse.
Clir.Ritzel Wwe-,

Ecke Häfnergasse.

Biehrich: £ MK2 :

Schierstein: w 'Necihfeljr '

Scl)langenliail:Aug.schäfer|Erhenheim:Theod.schiiP|
Bekanntmachung.

Freitag , den 22 . September , Mittags 12 Uhr,
»verdeni»n Bersteigerungslokal Dotzheiuierstraße 11/13 dahier

1 Regal mit 700 Bände»
öffentlich gegen gleich baare Zahlung zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 21. September 1899.
_ Kohlhaas , H.-Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 22 . September d I ., Mit¬

tags 12  Nhr , werden in dem Pfandlokal Dotz.
heimerstraße 11/13 dahier

1 Sopha, 1 Commode, 2 Nähmaschinen, 2 Bilder,
1 Pfeilerschränkchenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffeiltlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 21. September 1899.
2985 Schröder . Gerichtsvollzieher.

l
große 35 Pf.
mittel 25 Pf.
kleine 18 Pf.

lllld SffWjt in. Ansschnitt
in prachtvoller, lebendfrischer Waarc in Eispackung eingetroffen

empfiehlt
Adolf Haybach,

Wellritzstrasre 22 . - Telefon 764.
Gefällige Vorausdestellungen finden sorgfältigste Erledigung.

Z WieÄsüeiltr kvssMhlille
UerkanfsfteUe:

Jahnstraste S und Moritzftraste I « .
Prima Speisekartoffel Pr. Kumps 20 Pfg.
Magnnn . boniim Kartoffel„ .. 26 „
Kornbrod , gutes Müller Brod 36 Pfg.
Gemischtes Brod . Müller Brod 38 Pfg.
BZeistbrvd, Müller Brod 42 Pfg.
Neues Sarrcrkrant pr. Pfd. 12 Pfg.
6VV

i

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 22. September 1899.

196. Vorstellung.
Figaros Hochzeit.

Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. A. Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. KapellmeisterSchlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Graf Almaviva . Herr Müller.
Die Gräfin seine Gemahlin . . . - Frl. Günther.
Figaro, Kammeroienerdes Grafe» . . . Herr Schwegler.
Susanna, seine Braut . . . . . Frl . Kauffmanu-
Cherubin, Page des Grafen . . . . Frl . Bosetti.
Marzelline, Ausgeberin im Schlosse des Grafen Frl. Echwartz.
Bartholo, Arzt . Herr Rudolph.
Basilio, Musikmeister . . . . . Herr Reiß.
Don Gusmann . Herr Schuh.
Antonio, Gärtner im Schlosse und der Onkel

Susanna . . . . . . Herr Engelmann
Bärbchen seine Tochter . Frl. Hutter.

Bauern und Bäuerinnen. Bediente. Jäger.
Nach dem1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.
Samstag, den 23. September 1899.

197. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Die Fremde.
Schauspiel in 5 Akten von A, Dumas. Deutsch von Paul Linda«.

Anfang7 Uhr. — Einfache Preise.

17,850  Mark
gelangten seit Einführung der Unfall-Versiche¬
rung am 1. April 1898 seitens deö Verlagesder

Postliffe Postliste
Nr 3257 . glUIUUUgW Nr. 3257.

RiMMMMeit
zur Auszahlung.

Die „Hamburger Neueste Nachrichten"
find eine Zeitung großen Stiles, besitzen umfangreichen
Depeschcndienst, orientiren über alle politischen Vorgänge,
bringe» einen völligen Tagesbericht, ein vorzügl. Feuilleton
durch ein tägliches Unterhaltungsblatt, ferner erscheint
regelmäßig die vollständige Ziehungsliste der Hamburger

Stadtlotterie. Täglicher Umfang 10—16 Seiten.
Abonnement nur M. 1.20 pro Quartal iucl.

Versicherung.
Wegen der großen Verbreitung in allen Kreisen

ganz vorzügliches Ansertionsorgan.
Preis pro Zeile 25 Pfg . Kleiner Anzeiger 19 Pfg«

Jeder Abonnent ist mit
1000 M. gegen Unfall versiciiert.

Keinerlei Anzahlung.
Niemand sollte versäumen , durch

Abonnement auf die „Hamburger
Neueste Nachrichten “ sich gegen Un¬
fall zu versichern.

Probe-Nummern nebst Versicherungs-Bedingungen
gratis und franco.

Expedition der
„Hamburger Neueste Nachrichten",

Hamburg. Alterwall 70 . 2479b

Internationales

Uebersiedelunijs-liislitiit
«£ •Tiettenmayer,

»I ir.«il):idrii.

SURE  All: Rlieiiistrasse 2i.

tvonderUahnimsHaus
$ .von einerWohnunqin die andere.

a .Von>6nach auswärts perBahn.
Lcihkisfcn vorräthia .

tin . * AaspockenbillizassLbhonalA»

Globus-Putz-Extract
mehrfach preisgekrönt

ist das garantlrt beste
MetallPutzmittel

der Gegenwart
und viel besser als Putzpomade!

Jeder Versuch führt zu dauern¬
der Benützung.

Dosen ä 10 und 25 Pf. überall
vorräthig . 21021

■Mlilta Fritz Schulz jun.,Leipzig.

/



Arbeitsnachweis
v ^ mtttaMin H? f<? etfeeäelh- 6'“ e" m r hiS ,0UbE- -- - unterer Expedition emznliesern.

'xewtvatenet  General -Anzelgrs«

Männliche Personen.

Arbeitscheiiiit«
>u;rd qtte Nummer des

.»Iiesöaö.Generalaiizeiers■*
mit allen ejngelaufenen Anzeigen,
m denen offene Stellen angeboten

in der Expedition
Marktstrqtze 30 , Eingang
Neuga„e, Nachpiittags 4  Uhr
»5 Minpten stpatis 'verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wifi8bfMM5engralanzeiger.

OflfCilu Stullwi.

Verein für unentgeltlichen
Allreitsttchlveisg

im RathhauS . — Tel . LS,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Nhiheilung für Männer.

Arbeit finden:
Dreher, 3 Holz-
4 Friseure — 4 Glaser
4 Küfer — 2 Schlosser
5 Schneider
6 Spengler — 8 Jnstgllateure
0 Tapezierer

14 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener

Arbeit suchen:
3 Buchbinder- 4 Schriftsetzer
4 Dreher, Klsen-
5 Gärtner — 4 Kaufleute
8 Maler — 6 Anstreicher
6 Lackierer— 4 Tüncher
3 Maurer — 2 Sattler

10 Schlosser— 6 Maschinisten
4 Heizer— 4 Schmiede
6 Schneider— 8 Schreiner
5 Schuhmacher
4 Tapezierer— 3 Wagner
2 Zinimerlente
3 Aufseher- 4 Vnreaugehülfeno Bureaudieuer
3 Hansknechte
4 Herrschaflsdiener
b Kutscher- 5 Fuhrfnechte
3 Herrschaftskutscher
8 Fabrikarbeiters

14 Taglöhncr — 12 Erdarbeiter
6 Krankenwärter

Sihirhlillchrr
auf Woche bei hohem Lohn lucht
Ballhaus , Nömerberg1. 5049

40—50 Weiter
gesucht, ziiverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen, auf mehrere
Wochen gegen guten Wochenlohn
für September—Oktober. 5016

L. Reltenmayers
Möbeltransport,

21 Rhcinstrastc 21

gesucht.
5103 H. Rcichard, Taunnsstr. 18.m
znm 1. Oktober d I.
nach Coblenz yesncht.
jrlNlIffkjssrIockmr.
2o0' b Eoblenz , Adamöstr .S

Ach. Miidcheil
k. das Kleidcrmachen gründl.
und unentgeltlich erlernen Kirch-
gasse 51, 2. 5086

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht. Näh. Erpd. 5027

Wonatsmädche » oder Fron
e " g-s. Schwalbacherstr. 12. 2,

5108
Lehrmädchen

für Putz sucht 4995
Christ «Sstel , Weberg. 16.

10- 12 dtfrütn
fgegen hohen Lohn) sucht
6166b „ .

Dampf-Möbelfabrik.
Katzenelnbogen.

Kackierrr,
saubere Arbeiter, auf Holzfarbc
und bessere Möbel gesucht.

Marti » Jourdan,
Rheinische Möbelfabrik,

2502h Mainz.
iin Büreaugehülfk gcs. Näh

VI- Friedrichstr. 47, 2. S t. 5109

Sollte»
a i die Exp, d. Bl._6218*

Tüchtige selbstständige
Morztsnre

per sofort gesucht. 5447
Elektricitäts -Actien-

Gesellschaft
vorm. W . Lahmeyer &  Eo.
Jnstallationsbureau Wiesbaden.

RklyliA lilenntfraü
oder Mädchen für Hausarbeit
bei gutem Lohn- gesucht Muhl-
gasse 11 II . 6119*
/fiitt Mädchen oder unadhäng.
" Frau tagsüber gesucht
6211 Marktstraße 11, 2 I.
Mädchen für leichte Arbeit bei
‘V*  gutem Soyit auf dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

1 tüchtiger Schneider auf kl.
Stück sucht Sürig . Bahnhof¬
straße6. 6223*

4—5 tüchtigeGrmldarlltjttt
finden dauernde Beschäftigung.

Näheres bei ft. Auer , Adler
straße 60. 5146

Auch sind dort5—6000 Dach
Ziegel zu verkaufen

Durchaus perfekte
Tüilltn- und

Nocklirbeiltrinnen
finden dauernde Beschäftigung bei

J . Hertz,
5062 Lanagaffe 20/22.

LehVemzmeW-
Bevein

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rüeinstraste05 . I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1. n

Stellengesuche,
rö » znverl. riautaglöhner

sucht Beschäftigung. Näh.
in der Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932.

EHiot-Fahrräder
la Tourenrad

138  Mrk.
2 Jahre Garantie.
Nähmaschinen.

— Mau verl Preisliste.
“ • Kosenau in Hachenburg.

Knhn's Wiiffcf
dunkelt graue und
rot he Haare (50 n.
100). Echtv.Franz
Knhn .Kronenpars.,

Nürnberg . Hier:E.Mocbns,
Trog., Tannnsslraße, L. Schild,
Drog.. Langgasse3, W . Schild,
Drogerie, Fried,ichstraße, Otto
Sicbcrt , Drog. v. d. Rathskeller,
-Oscar Siebert » Drogerie
Tannnsstraße.

kt«

fein  ärztlich g-vr. Masseur,
^ welcher auch chirurgischer
Krankenwärter ist, sucht zum
1. Oktober Stellung.

Off. unter Nr. 2772 postl.
Wiesbaden. 6313*

Perfekte Kochfrou
enipstehlt sich bei Festlichkeiten,
Kirchweihen re.
gasse 19, 3. St.

Näh. Mauer-
6194*

5098*

mit Keder-
rolle

übernimmtA
E . May,

Walrainstraße 21
lbrechtstr 48 . Vdh. pan. r.,

^ 1 großer Spiegel zu
verkaufen. 6143*

Soeben wieder cmgetroffcn:

znm Würzen der Suppen,
— wenige Tropfen genügen. —

Chr . Müller,
117/168 Adleistr. 55.

In der

Frankfurterstraße
ist eine Villa mit Pension (schon
lange Jahre in Betrieb) zu verm.
evtl, zu verkaufen. 4947

Näh. Blumenstraße6, 3.

Kolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbrann,
Buchhandlung, Emserstr. 19,  III,

Alte

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Univerfitätsstraße
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
I Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher(Eisen-) fl (Messing-)1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Fcuerschmied, 1 Hufschmied
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher

Sattler, 2 Tapezierer
Schlosser

1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 3 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Welßbindex
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 HapSburschc
1 Schweizer, 1 .Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsküchin
26Mädchen für Kücheu. Haus
1 befferes Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchcn
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Ârbeiterinnen für Con.
scrvefabrik.

1^ Lehrmädchenf. Laden

nchbindex-Lehrling inner
- ^günstigen Bedingungen bei
sofortiger Vergütung gesucht.

Zu " fr. Exp. d. Bl. 5097

Schntidtkiehtlmg
gksuchl 5034
Karl Se »z, Ellenbogengaffe 45

Junget liiirrmr
für einige Stunden täglich ges.
, $?• Goldschmidt. « . Co.
5029 Kirchhofsgasse 5.

Ei« brntier Junge
in die Lehre gesucht bei 5077

Zf. Leitze Kl. Kirchgasse 3,
Weibiiche Uerlonen.
Arbeitsnachweis für hauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung
Abtheilung . f . Dienstboten

»nd Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen », Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvflegerinneu re.

3(ür hübsche,geschäftlichn.haus-> hälterisch sehr tüchtige isr.
Dgm « 30 Jahr , wild paffende
'ClilHt , Partbie ges., Wittwer
nicht alisgcschloffen. Mitaift
M. 40,000

Nicht anonyme Offerten unter
1̂ . kl. 680 an die Exped. d. Rl
erbeten. 6247*

Discretion zugesichert.

Ente Concertzither zu ver-
Vis kaufen Hermannstr. 16, I.

6219*
Mjix leibt einem jungen Mann,

der in Noch ist, 25 M.
Rückzahlung 15. Nov. Offert,
bis Freitag Abend unter Z . 50
a^ d.̂ Exp. d. Bl. 6222*

strotze

Schmalz , garant. rein, Pfd.
43 Pf., bei 5 Pfd. ä 42 P - ,
Kernseife Pfd. 23, b. 5 Pfd. ii
22 Pf., Ia Seifenpiilver Pfd. 15
Pf., b. 5 Pfd. ä 14,Pf.. Anznnde-
holz, 1 Pack. 8 Pf., Schw. 2. Pack.
17 Pf ., Kartoffeln, pr. Kpf. 20,
25 „. 27 Pf ., Ctr. billiger,
Hirschgraben 18 » ,
6214* !Fi». Waller.

Massiv

li°k°Ndas Stuck von5 ^
Aeparatttrr,.

ui sanimtlichen
foiuic Neuanfertigung Der
nt sauberster Ausfi,br,.„
atterbiQigfien

F. Mimanl, fc
Lang -iv.ffe

682  f sei« faö en
« "tgea.MMöb7H?"w- Ersp. d. Laden»,

z, verk. : Vollst. lg...,,'
b,s 100 Mk., ffietift iß s

Klciderschrank ?[„« 9.
Commod 24- 80,Kiichenschr
fcort. _8—32, VerticowS5
ai'b., 34—55, Sprimar 18-
Matratz. m. Seegras,WolleS
11. Haar 10- 50, Deckb ii -..,
6eff. Soph 40- 45, Dir« !
Ottomane Ün—65, pol <
tiirfic 15- 22. Tische' g.
Stühle 2.60—5, Spiegel3- .
Pseilerspieg. 20—50 Mku l',
Frankensiratze 19 , Bdh.pi,
n. Hint er!,. Part. gg,

zu verkauf. Aärstraße 13a. 6222*

im  mit Lttikki,
neu erbaut, in vorz. Lage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
an strebsamen Geschäfts,nanu, der
sich hier eine Existenz gründe»
kann, zu verkaufen; auch ist die
Bäckerei event. an Ebensolchen
zu verinielhen. Offerten unter
8. 11. 498g, jedoch nur von
Selbstreflektanten, an den Verlagerbeten.

iLine Federolle , leicht, aber
"i- stark gebaut, ganz ne», ein
»nd zweispännig eingerichtet, billig
zu verkaufen
5120 Felbstraße 22
liinc  Kartoffel - u. Dreimal
Ii Waage , Erkergestell, zwei¬
schläfriges Bett, Glaslüstre sofort
zu verkaufen 6226*

Sedanplatz5, P

Zu
verkaufen

5c 6.
Näheres dortscltftt oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

für stellen, und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstratze 65 . 2 .

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessinn erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmndchcn,
Hausinädchcn, Köchinnen, Kinder¬
mädchen. MonatSsrancnu. s. w
inden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts . *

3unges Mädchen für einigeStunden tägl. zu e. Kind-
gesucht Hartingsir. 1L. P . 6193*

mzügc per Federrolle, sowie
Klaviertransporte besorgt

unter billiger Berechnung
H. Stieglitz»

5090 Metzgergaffe 20,

Kns-zel. Wki»s«ssrt,
% V», '/«Stück,Malaga,Sherry,
Portwein, Cognacfaß, i. j. Größe,
sowie 50 Oxhoft, zu verkaufen
Albrechtstraßc 32.  5064
Wrt focl Kleiber.

Küchenschränkc,
Bettstellen, Tische re. bill. zu vk.
Jahnstratzc 22,  Part . 5018

. . , C werden gut und
, bill. geflochten. Best, werden
angenommen Jahnst. 46 im Laden.

5944*
Restaurant Dre » sKaiser»

Stiftstraße 1,
ist echter , alter Zwetschen-
branntwein per LiterM. 1.40
zu hgben. 4924

Z«m i.  April 1900
zu miethen gesucht:

Kleine Killa
Mt8 ftimmern-c. und Garten

(im Nerothal .)
Auervictungen mit Preis

angab« an die Expedition des
„Wiesbaden. General-Anzeigers"
sud Chiffre R .. 0225 er.
beten.

1 Handkarren
mit Kasten und Leitern billig
zu verkaufen. Weilstr. 10. 4974

Ein fast neues

Und
zu verkaufen.
Laben. Walramstraße-25.

5089

«kdrmchtk Krrlldai,!!
billig zu verkaufen 5121

Hellmundstr. 31, 1. St . Iks.

Ea . 400  Meter

Keldbalingleis.
5 Kivpwagen , •'/< cbm. In
halt, 2 Weichen , Alles 50 cm,
Spur , gut erhalten , sofort
billig z» verk. Gest. Offcrr. „.
X. ll. 2353 au Rudolf Masse,
Köln 39163

iriüfttcn"”6 anbere 8,,,e
6212* Sorten jzU haben

Steingasse 23

30 bis 35 000 p.
als zweite Hypothek auf prima
Etagenhaus sofort oder 1. Okt.
1899 ges. Näh. Verlag. 5067.

Ms (M und Mer
kauft zu reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse1,1 Stiege.
(Cin  Blumentisch mit Zink.

einsatz bill. zu verk. I
6179* Luisenstr. 4l', 1. l.

Trauringe
mit eingehanenem Feingehalts,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmlliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstratze 19
Schmerzloser Obrlochstechengralis.

. lloinifiimfrtjieufü
und alle Sorten

rifmic Pir«
billig abzngeben

ttZeorg Jäger.
Alt-Eiseiihandliine. !fj

Hirfchgraben 18. Telephon  !
Solid gearbeit . Tasch

Sopha billig zu verkaufen, i!
Nömerberg  33 , II " M

ülrilitaull.fii
»hkllklle TZ
S viegelgasse.

liii gntTKW
zu verkaufen Schwalbach«
47, 1. St . A

« » •
E rstklassiges deutsches Fabi

Prima Tourenrad 138 M.
E!»r . Halbronner 15SM. - Str»n« »>' *
180 M. — D.ihnrnnner 185M. —
DamenrKd 178 M. — LuxnsradfürHerr

188 M., Damen ^08M.
Special.: Transporträder 350 M.

ÜKS' 2 Jahre Garantie . "0
Man Terlange Preisliste. .* L,_

3. Rosenau in Hachenburg,

Flotter Schnurrbart!
Fraia Hast’u.
schnellMiltet,Erlasigîn.
LS
t.an.poraaö.
.Ondltw
°»E
mtjnjitt»
b.oirC5?"*’

bewiese"-

&-n0f ruf. t.- u.r.- nebirsn-»»'"
u Garantieschein. !?ersand r
Nachn.od.Eins.d.Vetrg. f . i
Ciinber). Allein echt zu beziehen ^^arfümerlefabrikF. W.

J5ambur^-Borgfeld®

; 'Ht

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke,
Rettungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlossermeister,

Oranicnstraße 35.

6 l 6  DDW

dsnzündcholz , Kiefern, liefert
frei ms HauS, fein gespalten:

pr. Centncr Mk. 2 .00 , grob:
Mk. l .ttO , ganz grob: Mk.1.20.

Sägewerk « rinim,
4414* a. Babnbof Dotzheim.

eine Wohnung,

Albrechtstraßc 46
Hlh, 2 r ., 1 Kinderbett, 2 Nußb.
BeU n. Spriingrahmen, 2 istußb.
Kouunoden, 2 Uhren, 4 Galerie»,
12 Stangen, 1 Waschkommode,

Konsole, («lasaufsatz, 2 Spiegel,
gr. Hängelampe. 1 Nußb. Tisch,

eisernes Bett mit Ma,ratze,
Trümeauxjpiegel. 6448»

so lesen Sie den „WotznnngS-Slnzeiger » des „WicS^
badener General -Anzeigcrs «. Derselbe erscheint täglüh
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jede«
Hotel , Restaurant . Caf «, Cigarrenladcn -c.
5» haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" dcS „WicSbaden-r
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtlicheZ«>
lmmmenstellungvon Wohnungen in jeder Lage der Stadt,

ß)
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Familien-Pensioö Grandpair“.

13 . Emsersirasse 13 ;
, (jjc renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
[elrtr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Rüche ._ 4423

ision Villa Martha 9
Echostrasse 3 ( Xerothai ) ,

>kühle Lage , elegant möblirte Wohn - u. Schlafzimmer
|er ohne Pension . Pension zu 4, 5 u . 6 Mk . pro Tag u.
nje nach Wahl des Zimmers . 5024

Soiiflt Werks,
gjsenstraße 43.

Pension für Schüler
‘ Hranstalten mit u.

von Beginn des
Demesters an.

wissensch. Lehrer,
Linsenstraße 43.
i ertheilt derselbe Unter»

i ollen, sogar den kausm.
, auch für Ausl ., und er

t auf sämmtl. Schul - und
Klitärexainina vor.
b. » finden gute Pension,
Uli sowie Beaufsichtigung
srer Familie. Jahrespreis

Bleichstr. 3, 1. 4997

5 Zimmer.

.S-Zm.-Wchu.
Familie aus 1. Okt.

en. Abzüge!
Sold. Kren.

walbacheistich
62T

EHeiner

ilN unter 8 . 5 an die
. d. Bl._ [*

lohrmng
um, bestehend aus 4 Zim-

1. Januar 1900 zu
i gesucht.
rten unter W . 4A0 an
fdss. Bl._

»irtes Zimmer baldigst
ielhen gesucht. Gefällige Off.

Schöne

3 Ziunm-Wchumg
2 Balkons , sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör per
1. Okt. zu verm. 5046

Seerobenstr . 25, 1, Et . r.

Kellerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen

Walkmühlstraste 2 « drei
Zimmer , Küche u. 2 Mansarden
sofort zu vermiethen. _ 4996t ine freundliche Mansarden-Wohnung von 2, auch drei
Zimmer , Küche und Keller zum
1. Okt. zu vermiethen. 5898*

Näh . Ecke Swing . u. Schachtstr.
^chachtstraste 40 eine frbl.
' *«' Mansardwohnung von zwei
bis drei Zimmern auf 1. Oktbr.
zu vermiethen. _ 4873*

Im Neubau Ecke des

iltt MkbriWmg
Oranienstraße sind hoch-

legante herrschaftliche
«ehnungen von 7 und 5

' »inern mit allein Zubehör
lachenlnirg. Ciofort zu vermiethen. Näh.
-- —ffabau'  und Kirchgasse 13,
äurrbarl! _ 4045
Ä?UNrthstratze9

•Mittelbar an der Rheinstraße),
ii« 3. Etage, aus 7 großen

-.LilaM.""'
(taf.ßMi"».
Sari»»*115'
fan'pw“4; jH1fnb ^ Mansarden , Kohlen-

^.bestehend, zu vermiethen.
_ ... von 11- 12 Uhr. Näh.

Mrahe 14, 1._ 4713

^ enl'chi-d-»
rntjniM*

k-viki-»-
anttrt!

■::ü33
C*1

srfel« '

6 Zimmer.
Archgasse 13.

Wohnung von 6 Zimm .,
" »nd allem Zubehör auf
1- Oktober zu vermiethen.

daselbst wurde eine Reihe
^ Jahren zahntechnische
Ms betrieben.

daselbst1. Stock. 4761

Goethestr. 2
Warterre-Wohnnng (1500 M.
Hpdr ), i', Zunmer , Balkon,
"reichliches Zubehör, Bleich-
iDorgärtchen, zu vermiethen.

erfragen bei Wilh. Bind,
Dnerstraße 7. 4860

"Wohnung, 3. Et ., 6 Zimmer,
- Badezimmer, zu vermieth.

5075

MllMlkSjlr. 17. 2
pßttge 6 Zimmer mit Zube

1. £ >ft. zn verm. Ein-
M ? " täglich. -Näh . Adolf«

° »4, Bart . 4692

MctSriEDnö3-MingiJ4
7C der Adolphöallee , sind
W V̂schasniche Wohnungen von
duvinern und allem Zubehör

J. *• Oktober zu vermiethen
^daselbst und Moritzstr. 12

^ °ge. 4858

^t >e>ßenburgstraßc 6 , 1. Et .,
-Ov herrsch. 5-Zimmer -Wohnung
mit reicht. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschaftlich ein-
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden . 4805

Wilhelm Gasser & Co.

Ilotzheimerstr . 46 c ( Nen-
V Vau ) sind herrschaftliche
Wohnungen , 5 Zimmer , Bade -,
2 Mansarden , 3 Balkons , Kohlen¬
zug rc., mit Bor - und Hinter-
garren (kein Hinterhaus ) aus
1. Okt., auch früher , zu verm.
Näh . daselbst Part . 4815

Per 1. Oktober
FTlumenstraße 6 Wohnung , fünf

Ziminer u . Zubehör , abzug.
Einzusehcn nur Montags , Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—5 Uhr. Näh . beim Haus¬
besitzer 2. Stock. 4912

4 Zimmer.
Neubau 4886

Wcißendurgßraße6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimnier -Wobnungen , mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt ., event.
1. Sept ., zu nerm. - Näh . bei

ffr. Frees , Architekt,
Hellmundstr. 53 , 2 rechts.

Pachmcyerstr 14 (Billa Eos)
Hochparterre-Wohnung , vier

Zim ., Küche, Speisekainmcr, Bad,
1 Zimmer im Souterrain , zwei
Mans ., Gartenabth . per 1. Okt.
zu verm. (Haltestelle der elektr.
Bahn ) Näh . Walkmühlstraße 19,
1. Stock rechts. Anzufchen von
Vorm . 11 —12 '/, Uhr. 5994

tLuftav -Adolfstrasje 8 . erste
d Etage , in ruh . Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinct und großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans ., Mitgebrauch
des Speickiers und Bleichplatzes,
ans 1. Okt. sehr prcisw . zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

Vor Zömikndttg, fLn
Billa , Bel -Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc., per 1. Okt. abzugeb.
Näh. Exped. u. Nr . 4913.

3 Zimmer.
Bleichstraße 22,

1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu¬
behör auf 1. Okt. zu verm. 5891*

Näh . Bodenstedtstraße 12.

WsstNNUg
3 Zimmer , Küche und Keller,
ranin 1. Okt. zu vermiethen.
5095 Wellritzstr. 48 »n Laden.

schöne abgejchlosfeneWohnung,
^ 2 auch 3 Zimmer , mit allem
Zubehör auf 1. Okt . zu verm.
Näh . Römerberg30 , Hth . lr . 5110

WohrurnN
3 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen. 5114

Tannusstr , 44 p. 2 T.
Näheres dal . bei Müller.

Jorkftraße 15
eine Wohnung , Del-Etage, drei
Zimiyer u . Zubch . zu vm. 4898

Dotzheim,
Neubau Futz , Mühlgasse,
Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern,
Küche u. Zubehör , sowie 1 Laden
sofort zu oermiethen. Näheres
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 26.
bei F.  Fuss . 4064

2 Zimmer.
ck7>elaspestraße, Ecke Ntuseumstr.,

Centralhotel, 4. St ., 2 Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . u . F . Suth,
Friedrichstraße 8 ». 10.  4926

Frankenstraße 26
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche auf
Okt. zu verm. 4767

. . 9,
freundl. Mansardwohnung von
2 Zimmern u. Küche, an ruhige
Miether , a. 1. Okt. z. verm. 4727

Bleichsttaße 19,
Stbau ., 2 Zimmer , Küche, Keller
per 1. Okt. an kleine Familie zu
vermiethen. 4915

d^ elenenstratzc 25 , Borderh .,
eine freie Mansardwohnung

von 2 Zn».. Küche u. Zubehör
aus 1. Oktober an ruh . Miether
zu verm. Näheres daselbst oder
Schwalbacherstraße 55. 5055

1 Zimmer:

Mehlstraße 8,
ist im Hintcrhause, Parterre , eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und sonst. Zubehör per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Vorderb, Parterre . 5084

Römerberg 37.
Dachlogis zu vermiethen. 5044

Castellsttaße 10
per 1. Oktober 2 Wohnungen,
Seitenbau , je 1 Zimmer , Küche,
Keller zu vm. Näh, das. 5004

Hellmundstr. 42
Mansarden - Wohnung , Zimmer,
Küche und Keller, zu verm. Näh.
im^ adeiu^ ^ ^ _ (_5026Sreundliche Mansardwohnungan stille Frau zu verm. Näh.
Vorm. Wellritzstr. 1, 1 St . 5057

15 ein kleines
Dachzimmer zu verm.  5078

_ 15 heizb. Zimmer in.
od. ohne Bett z. verm. 5115

S) | vlerstr
ob. (

Möblirte Zimmer.
Qtuti anst . Herren erb. ein
-OlÄ . möbl. Zimmer IN. 2 Betten
in, 1.Stock mit v. Pension , ä40M
monatl. Näh . „Gen .»Anz.“ 1638*
2 rcinl . Llrbeiter finden sch
Schlafstelle HeleneNstr, 6, Htb. 3. l.

6221*
/Lin reinlicher Arbeiter kann Kost
T und Logis erhalten.
5119 Eleonorenstr. 5.

Wellritzstraste 33 , Hinter¬
haus 1. Stock links, erhält Ar
beiter Logis. 5113
Lrankcnstvaste 26 , III.
i | gut möbl. Zimmer zu

ein
gut möbl. Zimmer zu ver¬

miethen. 5118

2. St ., eine Wohnung , 3 Zim .,
Küche und Zubehör , ans 1. Okt.
oder früher au ruhige Miether zu
vcrmiethcu. Näh . Part . 4800

Süftstraße 25
2 St ., großes schön inöbl. Zim
in feinerem Hause auf 15. Scpt.
zn vermiethen.  5056

Wellritzstraße 19
möbl. Part .-Zim . zu vm. 5059

zu vermiesyen.

JiMelWanMr. 8
ein freundlich möbl. Zinuner mit
oder ohne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh . Part . r . 4896

Oi^ auergaffe 13, Bdh . 1. l., ein
»IvX möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 4885
Ein schön möbl. Zimm . m. K. zu
verm. Wellritzstr. 14, 2. 6196*

st̂ in gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 5112

Näh . Seerobenstraße 9, 1.

Körnerstraße 6,
Mittelbau , Part , r ., ein einfach
möbl. Zimmer zu verm. 6198*

Ein Sai°»
verm. Näh . Nerostr . 3K/S7,
im Gestügelladen. 4752
iSertramstr . 18 , 3. St ., gut möbl.
»1 Zimm . preisw . z. verm. 5080

Mtinlilhe Arbeiter
erhalten Kost und Logis Her-
mannstraße 6, 2. 5087

Hemlmnjtrkße 23
möbl. Ziminer mit oder ohne
Pension zu vcrck. 6106*
Ojlllöbl . Zimmer zu verm.

KifchgassP40 , 2. 5105

WtUWrch 22,
1. St . rechts, ein schön u. ein
einfach möblirtes Zimmer zu ver-
ifriethen ‘ ’ ' 5107

Peter Ernst
Wellritzstraße 22.

töut möbl. Zimmer , m. od. ohne
Klavierbenutzung , zu verm.

Schwalbacherstraße 53 , 1. 6066*

»l .iiintntcs:r,
1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Bleichstraße 3. 1. St . 4998

Mestendstrastc 26 . Part r .,
sehr schön möbl. Zimmer zu

25 M . zu verm. 6007*

Neugasse 12
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 5061
Leere Zimmer.
/Line heizbare Mansarde auf gl.
T od. später zu verm. Näh.
Walramstraße 37. Part . 5104*Läden.

Bärenstraße 2,
Eckladcn per 1. Okt . zu verm.
Näh bei W. Berger . 4923

«tPatMtnrÄ*
4 ) /* > <* »* mit 2 Schau-
Sllyvl » fenstern u . Hellem

Lonftmin
vermiethen. Off . erbet. L W. 230
bauptpostlagernd.
/Lin kleiner Laden in guter
vt Lage, auk Wunsch mit Woh>
nung , ist Per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh . Mauritinsstr . 8 , 1 links

Laden
in dem Neubau Luiscnstr . 22
zu vermiethen. Näh . daselbst oder
Platterstraße 12. 4730
Faden u> Wohn . f. 600 M . z.
I 1. Okt . zu vermiethen. Näh.
Römerbcrg 30 , Htb. 1 r . 4956

Aldrechrstraße 46
ist ein schöner Laden mit Wohng .,
zu jedem Geschäft geeignet, zu
vermiethen. 4794

Näh . 1 St . links.

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden , für Kurz« und
Spcfjereiwaaren geeignet, mit kl.
Wohnung ä 500 Mk. zu ver¬
miethen. 4804
ILin Laden mit Wohnung , in
'L - welchem ein Coloiiialwaaren-Igeschäft geführt wird, mit oder
ohne Einrichtung billig zu ver>

I miethen. Näheres Hcllmnnd-
>straffe 41 , 1. Etage . 4897

Werkstätten etc«  Eche Kökllel- llO
Rheinstraße 48 Herderßraße8

Part ., großer Lage.keüer zu ver¬
miethen. 4840

Große , Helle

Huremi
Riittme

tut Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage, per1. Okt. er.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

Wailktgaffk8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergasse 11. 4656

irattiettjitafit 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r , 4628
H1s>arktstratz«SRerfftdtte

je  12 Laden od.
Werkstatt?, od. Magazin

nt. od. o. Wohnung zu verm. 6215
ÄUismarck-Ring 33 großer Keller
"V (80 Quadvaim .). mit Gas-
und Wasserleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

Bmellil-Rälmlilhkeite«,
schöne geräumige, p. 1. Okt. zu
vebm. Näh. Friedrichstr. 14 , P

5065

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm , mit Thorfahrt , als Lager¬
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen . Näh . Moritz-
straße 12, Bel -Etaae . 4859
ctlstauritiusstraße 10 ein ca.
»VI 120Q .-M . großer Keller,

GrußklazeshMKlillk,
96 qu .-m„ zu jed. Geschästsbetr.
geeignet, GaS , Waffer, Telephon-
Anschluß da, sofort oder 1. Okt.
zu verm. , seither Treibriemen¬
fabrik. Näh . Moritzstr. 72 . 4904

m,
je der Langgaffe Lagerraum
und Keller auf 1. Okt. hu

verm Näheres Adlerstraße 4 bei
L. Walther , Wwe.  4937

V'Herderstraße6Z
2 heizbare Werkstättln , event.
Lagerraum , mit oder ohne Woh-
unng zu verm. Näh . das. oder
Michelberg 22 Bäckerei Lbrivlisn.3
ist ein Laden m. kl. Wohng ., für
Kurz - «der Schuhwaaren ge¬
eignet, zu 50V M . zu vermiethen.

5099*
. . _ ein oder
mehrere große EntresolS m.

od. ohne Wohnung z. verm. 6216

Z4Vrarktstratze 12JJ*  mehrere große En

Liszt.
Gounod.
Mendelssohn.
Joh . Strauss.

Mozart . !

Wagner.
Beethoven.
Sullivan.

Freitag, den S2 September 1899,
Abonnements -Konzerte

des
städtischen Kur - Orchester *

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis LQsinei.

Naehm . 4 Uhr:
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch »
2. Vorspiel zu „Faust “ . . . .
3.  Scherzo a capriccio . . . .
4. Hofballtänze , Walzer . . . .
5. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ . . .
Posaune -Solo ; Herr Frz . Richter.

6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ ,
7. Adagio aus der Sonate pathetique .
8. Potpourri aus „Die Gondoliere“

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu »Die diebische Elster *. . Rossini .)
2 . Alla Siciliana . Weber.
3.  Wiener Bürger , Walzer . l . . Ziehrer.
4. Menuett . . . . 5 . . Paderewski.
5. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . . Flotow.
6. Meditation über ein Praeludium von J . S.

Bach . . Gounod.
7. III . norwegische Rhapsodie . . . Svendsen.
8. „Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s“, Marsch . Gruss.

Tran ben -K u r -II alle
alte Kolonnade, Mittelbau. }

Verkauf
Ton 8 Ms 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr

Nachmittags
Städtische Kur -Verwaltung.jgg<SB5eaa 5 itg5 B5g5BSl

so
jf feiert

„Frotzstim" 1
d . Js , Ti

Mjälkiip Stiftungsfell
„ , .. . . Sonntag , den 24 . September
H von Nachmittags 4 Uhr ab , fein

81m
|H im Saale des Herrn Fr . Daniel (zur Waldlust), zu
»» welchem wir unsere Aktiven wie Passiven und Ehren-
rU Mitglieder nebst deren Angehörigen höflichst einladen.
H Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich
tfS willkommen.

Ifl Eintritt frei. 6220*“ Der Vorstand.n

Feldstraße 19
1 St . l., möbl. Mansarde billig
iu verm., auch mit Kost. 4801

mit Zubehör zu vermiethen, evtt
z» verlausen . Näh . nnter Nr .4914
in der Epped. d. Blattes.

äJiairf liocta,
gesuche, Ehe-Gütertren».- u. f. Bertr.

Norkstras?e 6 , Ralh in
RechiSs., Bitt < u. Gnaden»
re. Beitreib , v. Forderungen

Zwetschen Zwetschen Zwetschen
er 10 Psd . Mk. 1 .10 , per Ctr . 10 Mk. ab Waggon in primper

frischer Waare werden Freitag
an der Tauiiusbahn ausgeladen.

Bellellungen erbitte umgehend
Otto Unkelbach,

Schwalbacherstr. 71. Tel. 852.

Nachmittag und
bei

prima
Samstag

6224*

Fr . Müller,
Nerostr. 23.
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Neues

Fisoli
Wellritzstrasse 24.

lififkiuffuiigJ.J.l

Wellritzstrasse

Zur Eröffnung
SO Pf,

feinsten grossen
,, mittel

kleinen

empfehle:

O
CO

CD
CD
O
CÖ

CD
09

O
CO

Schellfisch{
Cabliau{ÄcL,, ’ .
Seehechtj7 |‘"s“
Rothzungen, . . . . . .
Schollen, »-m- 25 pfg., m>»->««pfg., grosse 50 Pfg.
FlllSSheCht , lebend frisch . . . . .

Zander, feinsten. . . . . . .
Knurrhahn , feinster Lnchklseh.

Per

99

11

Pfd.
>>

>>

25 Pfg.
20
15
25
so
so
35

)>

»»

19

1t

40 ..

70 „

70 „

25 „

09
iCS

Zämmtliche Räucherwaaren nl*
als : Kieler Böc klinge , Sprotten , Flundern . Uachsheringe,
Fleckhermge , Aale , Lachs , geräncherten Schellfisch etc..

Alle Marinaden
— ' Bl8marekherin ge , Bollmnpg , Sardinen , Anckovies,

Bratschellfisch . Bratheringe etc.

Prima Schellfische , kleinere 25 Pf «. t,ru Na
5 Pfd 1 Mk . ^ '» pro Psh

Ausgesuchte gröfite Schellfische 40 - 5«
Prima Cabliau 40 - 00 Pfg . im Ausl
Feinste Zander 70 Pfg . bis Mk . l .ao
Scholle » pro Pfd . OO Pfg.
Merlaus pro Pfd 50 Pfg.
Backfische ohne Gräthe » 40 Pfg.
Seehechte ohne Kopf und Grätheu 60
Nothfleischiger Salm Mk . 1.80.
Heilbutt im Ausschnitt Mk . I .—.
Lebende Rheiukarpfen und Bamberqer Svieae!

karpfe » pro Psd. Mk. l —.
Lebende Aale, Schleien. Hechte, Forellen, Humm

_engl, und holländische Austern billigst.«
Feinste Seemakrelen Mk. 1.—.
Blaufelche » (Ferra) Mk. 1.20.
Frische Seemuschel » 60 Pfg. 100 Stück.
Bismarckheriuge Stück 10 Pfg ., Dutz. Mk. l
Nollmops Stück 10 Pfg., Dutz. Mk. 1.—.
Täglich frische Kieler Bücklinge, geräucherte ScheW

Aale, Flundern. ' jr

Keine Küche ohne Scheuerin

Beste

(Küchen-, (Scheuer-
und

(Händewasch-(Seife
der Welt

ist

Neue holl. Vollheringe.
n. Nürnberger Ochsenmaulsalat.

Saraellen, Oelsardmen, Hummer, Aal in Gelee. Hering in Gelee, Apetitsild etc.
Restaurateuren und Wiederverkäufern Engrospreise. Prompter Versandt.

Wiesbadener Eisch-Consu]

Unentbehrlich
zur rationellen Ernährung der Kinder.

Glänzend bewährt bei

Brechdurchfall , Rachitis , Scrophnlcae,
Magen - und Darm -Erkrankungen,

robebautal 30 Pf„. Originaldos. 1 Mark.
Vertreter:

Backe & Esklony, Wiesbaden,
Drogerie und Parfümerie,

*A. Müller -Kraiker,
deutscher und amerikanischer Zahnarxt,

verzogen nach 6090*

Tannusstrasse 4 , I.

Stücken ä 10 Pfg.
24046 von

kfchufj jr\
LEIPZIG .

In Wiesbaden vorräthig\
bei:

Anton Berling , Fritz Bernstein , Ed..
Brecher , F .A.Dienstbach , Otto Gerhard,

j Willy Graefe , JeanHaub , Ch. Keiper,  j
Friedrich Klitz , Heinrich Kneipp,
Ernst Kochs, J . Minor , E . Moebus,
Phil . Vogel, Anton Nicolay, G. Portzehl,
C. XV. Poths, H . Boos, Chr. Tauber.  I

gegenüber dem Kochbmnnen. 2803

V ülihmimW Jof
gestatte ich mir meine geehrten Freunde und Gönner

baS id) ron heute ab nur nochdas sehr beliebte Wiener Export - Bier führe und-u.
gnchmeineWirthschaftinempfehlendeErinncrungbringe.
2679  Hochachtend

Georg Stockhardt.
Michelsberg 3.

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 2.50 und höher

empfiehlt

Druckerei-Miesbadentt Generalanzeiger
Emil Bommert.

BezirkrtelephonSP" t39.

Za billigsten Preisen liefere

Tapeten
und

Linoleum
in grösster Auswahl.

Reste unter Kosienpreisen.

Julius Bernsteifli
23 39 6 Marktstrasse 6.



Ifi
<
'k«s.
fg-pro<

0 —50 Pf,
Ausschuij
1.80.

n 60 Pfg
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 22 . September l. I .,

Nachmittags 4 Uhr.
in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

z, Tagesordnung:
1. Genehmigung eines Kaufvertrags über Erwerbung

einer Grundfläche zur Freilegung der Schubert-
straße.

■:2.  Ankauf von Wicsengelände im Distrikt Aukamm zum
Zwecke der Verlegung der Kurhausgärtnerei,

fl (Zu Nr. 1 und2 Bericht des Finanzausschusses.)
; o. Verkauf einer Feldwegfläche an der Seerobenstraße.
W. Äenderung des Fluchtlinienplanes der Schönen

Aussicht.
, Entwurf zu einem Fluchtlinienplan einer Verbindungs-
M straße zwischen Lanz- und Kapellenstraße.

®tn Baugesuch der Herren Werner und Naumann
wegen Errichtung eines Wohnhauses an der
Frankfurterstraße.

I  Mittheilung , betreffend das Testament des Fräuleins
Luise Pfähler. 1458a

Wiesbaden, den 18. September 1899.
Der Vorsitzende

jL-. ber Stadtverordneten -Bersammlung.

XIV . Jahrga « g.

ff-

n
Bekanntmachung.

Freitag , den 22 . d. Mts . Nachmittags,
lvird im Distrikte„Tennelbach" die 2 . Schur Gras
von ca. 4 Morgen, in verschiedenen Parzellen, öffentlich
Aeistbietend versteigert.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei
der Kronenbrauerei.

U Wiesbaden, den 19. September 1899.
^00  Der Magistrat.

E  Pflicht -Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfenerwehr

der Abtheilung 1 werden auf Montag,
HP den 25 . Sept .' l . I ., Abends v Uhr.
sH zu einer Uebung in den Aecishof in

M ^bugasse emgeladm.
^ Die Armbinde » mit Ziffer I sind

mitzubringen.
Zuwicderhandlungen werden nach § 29 der Polizei

Verordnung bestraft
Wiesbaden, den 20. September 1899.

1465̂ Der Branddirektor: schcurer.
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Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 21 m langen

gemauerten Kanalstrecke des Profiles 110/ß, cm
mtb einer ca. 75 m langen Steinzeugröhren -Kanal
^fcke des Profiles *°/M cm in der Rheinstraße,
Mischen Mainzer- und Frankfurterstraßc. sollen ver¬
engen werden.

1 Zeichnungen können während der Vormittagsdirnst-
MNden im Rathhause, Zimmer Nr. 58a eingesehen,
2 Verdingungsunterlagen im Zimmer Nr . 57 gegen
Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

L Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
Mne Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
>». Oktober 1899 , Bormittags 11 Uhr , ein-
surcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
>a Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlaggfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. September 1899.

Lckadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
1̂ 6a_ Der Oberingenicur: Frensch.
^ >4» Freiwillige Feuerwehr.
VS7"  Die Mannschaften der freiwillige, , Feuerwehr

der Leiter . Feuerhahnea -, Saugspritzen -,
Handspritzen- und Retter Abthcilui,ge»
des ersten Zuges werd-n auf Mott <aq,I

E^^ den 25 . September I. JsAbend-
6 Uhr zu einer Uebung in Unlsor .« an

Remisen geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17. 19 23 der Stati - en,

oivie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung, wird p":n t̂-
uches Erscheinen er.vc-rtct.
■ Wiesbaden , den 20 . September 1899.

^' l1 Der Branddirektor: Sche urer.

Bekanntmachuna.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Fenermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Mcldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1/ F eu e r me l der s chl ü ss el sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel  nebst Jnstruk.
t i on auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
(iegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Bcobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
970a_ Der Branddirektor: Scheurel.

8tä((ti|fe JÄaus zu ItUesGaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
0°/o Zinsen (von Mk. 2 monatlich12/3 Psg .) gibt und

daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhans -Depntation.

Bekanntmachung.
Im städtischen Steinbruch Speyerslach sind Deck¬

steine zu zerkleinern. Geübte Steinklopfer wollen sich
an Wochentagen Abends 7 llhr im Depot, BleichstraßeNr. 1 melden.

Wiesbaden, 16. Sept. 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Der Oberingenieur:
1459a_ I . V.: Probeck.

Fremden »? erzeichniss.
vom 21 . September 1899. ( Aut amtlicher Quelle^

Kirstein Braunschweig
Europäischer Hof.

Schlette m. Fam, Holland
Röesler , Fabrikb . Rodack

Or. Gierlieh’s Curhaus.
Welffing, Dr. Düsseldorf

Hotel zum Hahn.
Roffleck Oberhausen
Kraus , Dr. med. m. Fam

Mittwoch
Vor » ttags
lagcrplatz im

de» 27 . September 1899,
Uhr, werden auf dem Kehricht-

istrikt Kleinfeldchcn 20 Haufen (je zu
30 Karren) Hauskehrricht öffentlich versteigert. 1463a

Wiesbaden, den 19. September 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Hotel Adler.
Heymann, Prof, der Rechte Dr.

Berlin
Kiefer, Architekt m. Frau

Duisburg
Sehaul Berlin
Birschel Düsseldorf
Groncki Berlin
Voss Frankfurt
Treusoh Hanau
Wiedemann Rheydt
Schnabel m. Fr. Hückeswagen

Haiti Aegir.
Wolff Elberfeld

Bahnhof.Halel.
Hornsby, Kfm. Derby
Harriner, Kfm. „
Martini m. Fr . Aachen
Worten, Kfm. Derby
Hudson, Kfm. „
Worten, Ing.
Cohn Frl . München
Cohn m. Fr.
de ßariandiaran Paris
Hoffmann Mannheim
Reinhardt Schmalkalden
Degenhard m. Fr. Kassel
Filiert, Kfm. Berlin
Ritter, Ing. Charlottenburg
Müller, Rent . Hannover
Rohde, Kfm. Charleston
Reich, Ing . Hamburg

Hotel Ballavua.
de Manchy Amsterdam
Imer-Schneider m. Fr. Genf
Stolk m. Fr . Haag
von Bylandt, Graf Hannover
Wittlinson, Dr. West Kirby

Hotel Block.
Hoffmann m. Fr. Karlsruhe
Mossener, Chefredakteur m.

Fr. Berlin
Moll „
v. Recum, Freiherr „

Hotel Einhorn.
Neumann, Architekt Berlin
Maier, Kfm, Zürich
Rhode, Kfm. Apolda
Dickhernt Frl. Elberfeld
Buch Hamburg
Stader Wien
Lechler, Oberförster m. Fr.

Wildbad
Fister, Kfm. Koblenz
Klein, Kfm. Blücherothe

Eiieobahu-Hotol.

Neuwied
Holst Hapnol.

Schmidt , Stud. Wetzlar
Neumann, Gutsbes. m. Fam.

Holstein
Jäger , Kfm. Darmstadt
Hert .im, Kfm. Nürnberg
Schatz, Kfm. Stuttgart

Hilsebein Solingen
Christophery Iserlohn
Schmid Neulingen
Wilke m. Fr. Dortmund
Keller, Kfm. Köln
Jakobsen Odensen
Müller Algringen
Zimmermann Mannheim
Trenn,- Kfm. Schot cberg
Müller m. Fr. Grefrath

Badhaus zum Engel.
Modler m. Fr. Kassel
Bang Karlsruhe
Cohn, Kfm. Lodz

Englischer Hof.
Braun, Kfm. Berlin
Roth m. Fr. Breslau
Iiietscher, Baumeister m. Fr.

Pirna
Erbnrlnz.

Hollschmidt Oespel
Pfister Diedenbergen
Hess Idstein
Baumann Frankfurt

Hotel Hohouzollero.
[Frunkin Fr. Lotz
Mendel, Prof. Dr. m. Fam.

Berlin
Hoye, Frau m, Kind u. Be<L

Duisburg
van Andel m. Fr. Gornichem

Hotel Vier Jahreszeiten.
Schulmann m. Fr. München
von Zollowski Posen
Cloth , Dr. m. Fr. ' Amsterdam
Dauelsberg , Konsul m. Bed.

Malendo
Kaiserhof.

Gehlbach Zweib' ücken
Pratt m. Fr. London
Modd St. Louis
Suinnow Fr . Calcutta
Hagen Philadelphia
Wolrat m. Fr . Prag

Hotel Karpfen.
Glucksmann, Kfm. m. Fr

Düsseldorf
Kies Frankfurt

Kölnischer Hof.
Mommsen Fr . Frankfurt
Raymonds, Hauptmann m. Fr.

Mülhausen
Schäfer, Offizier Leipzig
Stahl Fr . Altona

Goldenes Kreuz.
Hirsch , Kfm. Berlin
Wirth Berghausen
Wandinger Kreiburg
Bauer, Rent . Würzburg

Goldene Krone.
Humbeck, Direktor m. Fr.

Solingen
Selten Beuthen
Wolfen Wittenberg
Steinberg Frau m. Tochter

.Friedberg
Hotel zum Kronprinz.

Genkin Moskau
Neumann Siegburg

Weisse Lilien.
Broelsch m. Fr . Köln
Noak, Kfm. Berlin
Müller Frau m. Tochter

Darmstadt
Sanatorium Lindenhof

Sondermann, Rentner m. Fr
Alsfeld

Alerz Frl . Insel Reichenau
Hotel Metropole.

Riedinger m. Tocht. Augsburg
Steinmeyer m. Fr. M.-Gladbach
Abegg m. Fam. Zürich
Lee Frl . Washington
Passe, Rent. Breslau
Laas, Fabrikant m. Frau

Magdeburg
Jürgens m. Fam. Bremerhafen

/
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Residenz Theater.
Dir. Dr. H. Rauch.

Freitag , den 22. September 1899.
22. Abonnements-Vorstellung. Abonnementr-Billetr fliltig.

StadiuB, Dr. med. m. Fr. Aebo
Hotel Spiegel.

Bähnisch, Stadtverordn, m.
Farn. Berlin

Louis, Kgl. Bezirksthierarzt
Neustadt

London

von Fabricius, Fr . m. Sohn
Budapest

Lipsius Fr . New-York
Endres Fr . „

Hotel Minerva.
Simons Fr. Manchester
Fehr Afrika
Grohe Frl , m. Schwester

Speyer
Nassauer Hof.

Schaay m. Fr . Rotterdam
Lucardie Frl . „
Salomon Frau m. Farn, u,

Bed. Berlin
von Sack, Baron m.  Fr.

Schloss Philippsthal jNonnenhof.
Stahl , Kfm. Bielefeld
Zech, Kfm. Saalfeld
Fischer , Dr . med. m. Fr. Berlin
van der Riese, Advok. Breda
van der Riese, Ad.Amsterdam
Winkel , Kfm. Barmen
Tobler , Kfm. m.Fr . Strassburg
Rittig , Kfm. Berlin
Diederich , Kfm. Köln
Stern , Kfm. m. Fr . Frankfurt
Wolders , Kfm. Raamsdonk
Heinonis , Kfm. „
Weerboog , Kfm. „
Hien , Kfm. Nürdingen I

Villa Frorath.
Wells, Frl ., Reut., London
Strüven, Frl., Rent., Krempe
Hoffmann, Fr . m. 8., Haida
Marpurgo, Dr. med. m. Fr.,

Italien
Bücher, Fr . Dr. med. m. Kind.,

Heidelberg
Frhr . v. Stein , Rittergutsbes.

m. Er., geb. Freiin v. Wenk¬
stern Mecklenburg

von Lasowsky, Gutsbes.,
Russland

Böhmer, Rent. m. Fam., Essen
Kaufmann, Hofopernsänger m.

Mutter, Wien
Pension Grandpair.

Dhristoffel, Rent., Porto Alegre
Schneider, Fr. Rent , m. Tocht.

Selters
Graf, Fr . Rent., Heisenheim

Villa Hertha.
Symonds, Fr . Rent., Romford
Roberts, Frl. Rent., England
Schwester Helen Therese, Frl.

Diakonissin, Belpet
Christi . Hospiz.

Redslob. Fr ., Neuwied

Busch, Frl . Lehrerin, Bonn
Evang . Hospiz.

Hoar, Frl ., Robertsbridge
Hoar, „ Ehrenbreitstein
Eichler, Alexandrien

Kapellenstrasse  121.
Böhmer, Bürgermeister, Wissen

Pension Kehrmann.
Dubois, m. Fr., New-York

Park - Villa.
Weyer, Fr. Kapitän-Leutn.,

Koblenz
Simon, Fr. m Tochter, Mainz

Webergasse  3 1.
Fueks, Kfm. m. Fr ., Kalisch
Heimann, m. Fr ., Russ. Polen
Goldbaum „

Wilhelmstrasse  22.
Gast, Fr . B'orst-Assessor,

Heal, Frl.
Heal, Fr.
Kappes
Moser
Laugsoh, Kfm.

Hotel Tannhäuser.
Meyer, Kfm. Bingen
Feine, Kfm. Dresden
Woge, Kfm. Naatert
Hemeting, Fahr . Hildesheim
Winterhoff, Kfm. „
Zorne, Sekret . München
Bauer, Kfm. Aschaffenburg
Pungs, Kfm. Mülheim

Taunus-Hotel.
Wille. Gen.-Major a. D.

m. Fr . Berlin
Lohmann m. Fr . Kiel
Huk, Direktor Neunkirohen
Münster, Direktor St . Wendel
Hoffmann Libau
Compart, Itzehoe
Heinrich, Rent., Homberg
Holzner, Rent. m. Fr ., Berlin
Hofmann, Köln

Pariser Sittenbild in 4 Akten von V. Said «».
Regie: Alduin Unger.

Graf von Clermont-Latour . . . .
Odette, seine Frau . . . . .
Philippe La Hoch- . . . . .
Bechamel . . . . . . .
General von Clermont-Latour . . .
Morizot . . . . . . .
Dr. Oliva . . . . . . .
Fronlenao . . . . . . .
von Meryan . . . . . .
Valancon . . .
Cordailhan
Narcisse, Oberkellner.
Verengere . . . , , , .
Baronin Cornaro-Doria . . . .
Julicttc . .
Sarah . . .
Frau Angeline . . . . . .
Frau Morigot . . . . . .
Olga, Kammermädchen . . . .
Eustache.
Frl. Bertin.

Eine Kammerfrau, Gäste rc.
Das Stück spielt im I . Akt in Paris bei dem Grafen von Cler>
mont-Latour, im 2. Akt bei Philippe La Hache in einem Hotel
garni in Nizza Id Jahre später, im 3. Akte in einer Miethr-
wohnung der Gräfin Odette in Nizza, im 4. Akt in der Villa des

Grafen von Clermont-Latour in Nizza.
Zeit: Gegenwart.

* * * Graf von Clermont-Latour . Dr. Rauch.

Gust! Kollendt.
Otto Kienschcrf
Map Wieske.
Albert Rosenow.
Hans Manusfi.
Alduin Unger.
Gust. Schnitze.
Ludwig Widmann.
Gust. Schiller.
Friedr. Schubmann
Hermann Kunze.
Else Tillmann.
Sofie Schenk.
Marg. Ferida.
Minna Agte,
Mary Janisch.
Clara Krause.
Elly Osburg.
Richard Krane.

Düsseldorf
W i 1li e 1m s t r a s s e 38.

de Kempenaer, Fr . m 2 Töch¬
tern, Arnheim
Pension Mon -Repos.

Jakuntiikoff, Petersburg
Venner, London

II. Jitter äßmMe KelMüiUsWigk»
Heftstrohlieferung.

zu bewirkende Lieferung von 3550 Gebund,
|ä 10 kg , Heftstroh ( Kornstroh ) für die
Domanial Weinberge im Rheingau , sowie zu
Hochheim und Wiesbaden soll im Submissionswege
vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen
mit entsprechender Bezeichnung bis Freitag , den
20 . September 1800 , Vormittags 11 Uhr,
bei der unterfertigten Stelle (Herrngartenstraße 7)
einreichen.

Bei Letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur
Einsicht offen. 2981

Wiesbaden, den 20. September 1899.
_König !. Domänen -Rentamt.

Lomer, Kfm., Leipzig
Beoker, Fr ., Homburg
Müncy n
Rennert , Kfm., Köln
Scbmidting, Fr ., „
Ries, Fr . m. Tochter „
van der Way, Kfm., Hagen

■rünnr Wald.
Reichmann, Kfm , St. Gallen
Eberling, Kfm., Ems
Bartz, Kfm. m. g Söhnen,

Amsweiler
Soharth, Kfm., Wien
Borgartz, Lehrer M>Fr .,

Hinsbeck
Perlich, Kfm., Berlin
Lehmann, Kfm.,

Münchenbernade
Willmana, Prof., Prag
Viereck, Kfm., Frankfurt
Hoppe, Kfm., Waldkires
von Olberg, Leutn., Pfalzburg
Stieler, Oberleutn., „
Maier, Kfm., Hanau

^•»' schnell und sorgfältig durch
RlCHARDLÜDERS,Cml-ln3eniear>
_ in GÖRLITZ. '■

Bekanntmachung
!mittags 3 Uhr» werden die den Eheleuten Georg
Hollingshaus und Christine Hollingshaus, geborene
Gahmann, zu Wiesbaden, Biebricherstraße6 gehörigen,
in der Gemarkung Sonnenberg belegenen, im
dortigen Stockbuch unter Nr. 4639, 4640, 4641 und
4642 verzeichneten Immobilien, bestehend aus Hof-
raithe mit zweistvkkigem Wohnhause nebst An¬
bau, Schuhfabrik, Maschinenhaus, Lagerhaus, Schloß¬
mauer, Acker und Krautland, zusammen zu 27 .850 Mk.
taxirt, im Zimmer Nr. 61 des Königlichen Amts¬
gerichts hier zwangsweise öffentlich versteigert
werden. 2767

Wiesbaden, den 29. August 1899.
Königliches Amtsgericht O

♦ © ♦ © ♦ © © # © ♦<Bei hiesiger Gemeinde ist ein
großer schmiedeeiserner Herd«

1,15 m lang, 0,80 m tief, mit Kupferschiff sofort
zu verkaufen.

Näheres auf hiesigem Bürgermeisteramte.
Sonnenberg , den 18. September 1899.

Der Bürgermeister.
I . B . :

2498b B i n a e I . Reiaeardneter

Ia Ia transportable
Glühstrümpfe

sofort gebrauchsfertig
kein vorheriges Abbrennen

einzeln inHolzbüchsen verpackt
100 Stück 30  Mark.

Probe . Dutzend Mark 4 .50 franko.

Ia Ia Gasglühlicht-
Chlinder

per Dutzend Mark 2 .40.

Ia Ia Gasglühlicht-
Brenner ä la Auer

per Stück Mark 1.10
Eileustifte gratis . = =

Versandt gegen Nachnahme unter Garantie
guter Ankunft.

Cm  Bomenerty
Gasglühlicht Industrie

Frankfurt a. Main.

Demelins m« Fam. Bremen
Woermann Hamburg
Oheetham, Fr. m. T. England
Leclair m. Fr. Brüssel
Ritter’s Hotel garni u. Peneion.
Fitz Gerald, Fr . Irland
Kern Altenwald

Hotel Rose«
van Damm, Fr . m. Tooht.

Luxemburg
Armitage, Fr . m. T. Pendleton
Randale Bennet, Fr.

Alderley Edge
Buffutn London
Wissmann, Frl.
Haarbleioker, Fr . m. T. „

Weisses Ross.
Henneberg, Fr . Dr . med.

Mechterstädt
Müller, Fr . Mühlhausen
Eschenbach, Dr . med. m. Fr.

• Libau
Berger, Fr. Berlin

Köttgen, Fabrikant m. Fr .,
Langenberg

Meldnugen werden jederzeit entgegengenominen Röderstrast « ? .

liefert

J . JTTJIAM
Bärenstrasse 4.

Russland

Anzeigen



« gültig.

lenbt.
»scherf.
Me.
ofenoto.
anufft.
nget.
lultzt.
Bibmann.
Mer.
chudmmn
Kunze,

nann.
henk.
criba.
[gtt.
nifch.
lluse.
urg.
kraut.

von Aer.
rem Hotel
r Miethz-
Villa des

gültig.
Novität

vom

s,
jWWc« für
Ikieberverkäufer, Wirthe
v und Restaurateure.
mt  Emmcuthalcr Käse
w 4 Pfund SS Pfg,
Al, und saftig beste Qualität,
jter Edamer Kugelkäse
m 4 Pfunb 70 Pfg.
Uburger-, Nahm - und

Münsterkäse.
Feinste

Meahm -Tafelbutter,
4 Pfund Mk. 1.10.
Bismarckhäringe

L.L°se(35- 40 St .) M. 2.00.
Rollmops

4 L.. DoseM. 1.80.
Kronsardineu

4 L.-Dosc M. 1.50.
Kieler Bücklinge

rifW(35- 45 St .) M. 2.00
mit neuer Waare bester
l Qualität,
f- inken, Cervelat uud

Salamiwurst,
. alle übrige Nahrungsmittel
Delicatessen in nur bester

Mt zu äußerst billigen
Engrospreisen. 2412b

irnst August Orth,
Frankfurt a. M

ljmngömittel-- Versand
geschäft.

Telephon 2526.

WtDktkKtlH
Hssich in allen diskr. Angeleg
ijier und auswärts. Off. u.
sk. 99 . hauptpostlag 4823

li . Fink,
Agentur - und

minissiousgeschäft,
Mesdaüsn,

Itranienstraße 8,
«ihlt sich zum An - und
«kauf von Immobil ie« .

Scheune
iAbbruch zu verkaufen. Näh.
[fa Expeditionu. Nr.  4964

lin KamM
Bauplatz geeignet, in un

chbmr Nähe der Stadt zu
W gesucht. Offerten mit
!W- und Preisangabe an die
«i °n unter A 4977,

. verkaufen
Ilidh Stadttheil vierstöckiges.
^Wohnhaus mit dreistöckig,
istous, ca. M. 1000 Ucbcr.

knntirend. sehr preiswertb
W« nur von Selbst-
Manten unterB. 5009 an
lZed. d. Blattes._

Geschllstg-Daus
[«witK Front, mögt. Kirch.

Langgaffe, Marktstraße
"Asaße oder in unmittel-

"äbe dieser Straßen zu
gesucht. Vermittler ver.

. Off. mit Preis u. sonst.
Mn an die Expedition unter

?"il>net, in günstiger
r ^ gl. »n Innern d. Stadt,

gesucht. Offerten mit
""gäbe an die Exped. d.
Imster N. 5013.

f'J l>"t gebendeshuhwaareu-
Grschäft

UkLageverhältniffehalber
»»u verkaufen.
tst.000 M . «kapital zur
» erforderlich. Offert.

Äbed. unter J.  4978.

«MrSvadener Ge«-rar-» «zei,er.

i
^ sr Feinste Mischungen O

Zin t pfd, 2t '/2  pfd . pucketen
Per Pf4.TOi. 20,1.40, 1.60.1.80,2 * TürkischeH7istimngTT£g,5fr

^lühjuff̂räMer
fmmet

Niederlage
bei Herrn t

Wilh . Heinr . Birck,
Ädclheidstraße 41, p

Peter Enders , Michelst
berg 32

D . Fuchs , Saalgaffe 2.
PH. Kistel , Rvderflraße 27.
E . M . Klei «, Kl. Burg.

straße 1.
Carl Mertz , Wilhelmstr.58.

2301

Schnaken , Schwaben . Russen , Flöhe
und Wanze « kauft nur „Lahr ’a Dalma “.
Es tüdet in 10 Minuten alle  Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig. Ueber tausend Dank¬
schreiben! Nur acht zu haben in Flaschen
zu Io, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
15 Pfg.

o cs Ä
5

— J2
■®>“ 'S •= o «

gSfl 3?
Usfcs« je 8 »

"hur Gefäst — Bor.
von9—12 Ubr. — Näh.
MNd. d. Pl . unter

i größere Anzahleinfäffer,
«felwein gtcigiiet, von

Liter, sowie Viertel,
vstück billig abzngcben.
" «br . IVû eiimnn,

Luisenstraße 2b.

CM*T1 W B̂ VQfp

o ™ » ÄX, tees  j „ « SKSBS « ,
' INI

_ _ _ &6e//ipuu.
Niederlage: August EngelT"

Wiesbaden . — _ Telephon HTr. 620.

Jchirrstek« a. PH.
Mein rühmlichst bekanntes Haus

„Drei Kronen"
bmge ich zur bevorstehenden

Uach-Kirchweihe
(Sonntag , de« 24 . September)

in empfehlende Erinnerung.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die Gäste,

durch große Cnten und ein tadel»
loses Tröpfchen in gute Stimmung zu bringen.

Für TanzveluftLgurig ist durch ein
gutbesetztes Orchester bestens Sorge getragen.

Außer den bereits erwähnten Enten reichhaltige
Speisekarte.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
A . Rössner Wwe.

NB. Herrschaften, welche per Wagen oder Rad kommen
und mein Lokal besuchen wollen, mache ich darauf
aufmerksam, daß die Straßensperre in dem Falle

„ "ichl gilt . Hochachtend
2*75t>_ A. Rössner Wwe.

Gasthaf;«m Erbprinz,
1 Mauritiusplatz I.

Donnerstag Abend

Metzelsuppe*
Morgens: Bratwurst, Wellfleisch mit Kraut

und Schweinepfcfser,
^wozu freunblichst einladet

— "■2974 Albert Hielte.
Empfehle ein gutes Glas selbstgekelterten rauschen Apfelwein.

Fritz Meinecke
Sattlerei

Friedriohstr. 46 WIESBADEN Friadrichstr . 46
(nahe der Kasern  e)

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Hand- n. ßeisetoffer (Rohmlattenkoffer)
sowie sämmtlicher Reisearkike»

Reparaturen Prompt und billig. 602l

Schnell'-Uoülur
(von ersten hiesigen Firmen empfohlen,

viele Anerkennungsschreiben des In - u. Auslandes)
;um Reinigen und Auspoliren non

Pianos und anderen Möbeln
von

Dp.  M. ABbersheim
Mealiiide, » cP-rk.H°t-l).pimuiiuril W-lihelmstraße 30,

Frankfurt a M , Kaiscrstraße1.
Meine Schnell-Politur beseitigt Schmutz- und

Oel-Ausschlag von allen polirten schwarzen oder
braunen Möbeln leicht wnd schnell, ohne die
Politur ober bas Holz amzugreifen und erzeugt
einen ausgezeichneten dauernden Glanz.
Die Aiiwenbung ist eine äußerst einfache: Man
nimmt ein Stück Leinenzemc,, legt es mehrfach zu¬
sammen, tränkt cs mit der „Schr -ll-Politur " und
reibt bie Möbel damit ab. Da viele mindcr-
Wertbig« Fabrikat « inr Handel vorkomme »,
welche ihren Zweck absolut nicht erfülle «,
so verlange man ausimücklich die „Schnell
Politur " von Dr . Al/oerSheim und weife
andere zurjick. 2487h
Flasche Mk . 0,75 , 3 Flaschen Mk. 2 .- .

/



«leSvadener General -Mnzeiger.

Tran
Paarv. Mk.8 an.
Wilhelm Engel,

9  Langgasse 9 ,

Einkauf von Juwelen , Gold u. Silber.

Smarte Wer die beste wichse haben Will, der lause nur die preisgekrönte

in Slau-weißen Dosen
Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz,

Ä 5, P und 20 Pfg.
Zn haben in den meisten Geschäften.

- -Lürr:.;w "V ..

Totsler ÄusoerKnuf.
Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe ich mein großes Lage in:

Haus - « . Küchengeräthe , Steh - u . Hänge¬
lampen , Lüster , Petroleum - n. Gaskocher,
Bestecke . Meffer . Gabeln u . Löffel , Vogel¬
käfige aller Art , mit und ohne Ständer,
Straßen - und Sturmlaternen , Kaiserzinn,
als : Teller , Kannen re. re.

3 Metzgergasse 3,.

1 . Rossi,
4 Grabenstraße 4

NB . Das seit 1871 bestehende Geschäft mit großer gediegener Kundschaft kann an einen tüchtigen
Unternehmer unter günstigen Bedingungen verkauft und das Haus auf Wunsch mitübernommen werden . 2817

MOkl-Nerkimf!!
40 Betten (comiilettr)
BO Kleiderschränke
20 Berticows
20 Commoden
20 Küchenschränke
10 Sophas und Divans

200 Stühle
sehr billig abzugeben.

«soll. Weigand & Co.,
Marktstr . 26 (Drei Könige).

Nmien -IruM , Robert Sauter,
Oravienstraße 50 , Ecke Goethestraße,

empfiehlt

Oelfarben in allen Nüancen
trocken und strichfertig.

Leinölfirrritz, Kacke, Parynet-
bodeuwichse, Stahlspähne,

Pinsel
nur in I » Qualität zu billigsten Preisen.

Schuhmacher-Zwangs-Innung.
Zur Bildung des Gefellenausschusses , sowie der

Ausschüsse für Gesellen -Herbergsmesen und Lchrlings-
wcscn , werden sämmtliche hier beschäftigten volljährigen
Schuhmachergesellen auf Freitag , den ^ 2 . d . Mts .,
Abends 8 Uhr . im LLahlsaal des Rathhauses
ergebenst eingeladen.

Wiesbaden , den 18 . September 1899.
2960 Der Vorstand.

In jeder deutschen Familie sollte die
„Thierbörse ", Berlin , gehalten werden;
denn die „ Thierbörse " , welche im 13 , Jahrgang erscheint,

ist unstreitig

das interessanteste Fach - und Familienblatt
Deutschlands.

Für jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind
ist in jeder Nummer etwas enthalten , was interesfirt . Für
75  Pfg . (frei in die Wolinung 90 Pfg .) pro Vierteljahr
abonnirt man BW® “ mir bei der nächsten Postanstalt
wo man wohnt,  auf die „ Thierbörse " und erhält für
diesen geringen Preis jede WocheMittwochs  außer
der „ Thierbörse " (ca . 4 große Druckbogen ) :

1 . ( gratis ) Den Landwirthschattlichen Centralanzeiger;
2 . ( gratis ) Die Internationale Pflanzenbörse ; 3 . ( gratis)
Die Kaninchenzeitung ; 4 . ( gratis ) Das Jllnstrirte Unter¬
haltungsblatt (Romane , Novellen , Beschreibungen , Räthsel
u . s. w . u . s. w .) ; 5 . ( gratis ) Allgemeine Sammler-
Zeitung;  6 . ( gratis ) Allgemeine Mittheilungen über
Land - und Hauswirthschaft ; 7 . (gratis ) Unsere Hunde
(nur Text ) ; 8 . ( gratis ) Unser gefiedertes Volk

(nur Text ) ;^ 9 ( gratis , monatlich 2 Mal ) einen ganzen
Bogen (lg Seiten ) eines hochinteressanten fachmissenschaft-
lichcn Werkes » nd 10 . ( gratis monatlich ) Die Naturalien-
und Lehrnnitelbörse . Es ist also kein Gebiet aus dem
gesammten Naturleben , das in der „ Thierbörse " mit ihren
viele » Gratisbeilagen nicht vertreten wäre . Die „ Thier-
börse " ist Organ des Berliner Thierschntz-
Vcreins und dringt in jeder Nummer das
Archiv für Thierschuvbestrebungcn.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine
solche Reichhaltigkeit an Unterhaltung
und Belehrung.  Für jeden Tbicr - und Pflanzen-
liebhaber , namentlich auch für Thierzüchter, . Thierhändler,
Gutsbesitzer , Landwirthe , Forstbeamten , Gärtner , Lehrer rc.
ist die „ Thierbörse " unentbehrlie -- Ave Postanstalten
in allen Ländern v ' hmen jeden Tag Bestellungen aus die
„Thicrbörse " an und liefern die im Quartal bereits er¬
schienenen Nummern für 10 Pfg . Porto prompt nach,
wenn man sagt : Ich bestelle die „ Thicrbörse " mit Nach-
lieferung . Man abonnirt nur bei der nächsten Post¬
anstalt , wo man wohnt . 2486b

l âcllsciiule für Bau- und Kunst- Wiesbatleil.
jr . . | |M|| I| Gewerbetreibende

Staatlich und städtisch subveutiouirt.
3 aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen.
Unterricht an allen Werktagen von 8 — 12 Uhr Vor¬
mittags und von 2—6 Uhr Nachmittags . Schulgeld

pro Semester 30 Mark . 2966
Beginn des Wintersemesters am 2 . Oktober.

ÜIHir Nähere Auskunft und Programme kostenlos.

^ ■ ysys

Unterricht
in allen praktischen u . kunstgewerblichen

8 Handarbeiten ertheiltAnna Bäppler,
Schiitzcnhofstratze 14.

Beginn des Unterrichts am 2 . Oktober.

The BerläizSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl :, Franz ., Jta !. , Rufs . , Span , für Erwachsene
Lehrern der betr . Nationalität . Deutsch für Ausländer . Mchs,

Methode Berlin lernt der Schüler fcUJJt bet CtfttL
Sectio « au frei sprechen , unterricht vons-ul
und 3 — 10 Uhr Abends . Pxospecle gratis und franco durch
282 Director ü.  Wiegand.

<D
0
0
G>
0

Ich habe mein

Atetter für Zahnoperationett
und Zahnersatz

von Luisenplatz 1 nach

Neugafie 24
im Hause des Herrn E . Grether

(nächst der Marktstraße)

verlegt.
ützlnriell Meletta

Dentist.

irgi
i jem

fo xs

29091 satt

Gefchäfts -Berlegung ml
-Empfehlung.

Theile meiner wertben Kundschaft , sowie den übrigen 5
wohncrn Wiesbadens und der Umgegend ergebenst mit , d '
mein Spengler - und Installations - Geschäft von der l
bogengasse 5 nach

llchnhofftrche 16,
Ecke Mnßrahe

(Eingang Luisenstratze ) ,
verlegt habe . — Für das mir bis dato bewiesene Wohlwollens
dankend , bitte , dasselbe mir auch fernerhin gütigst zu Theil wj
zu lassen.

Hochachtungsvoll

Karl Kocl

$

erhalten gratis und franco gegen Einsendunz
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt , welche ihnen über einen patenk

„Ei

amtlich geschützten und von ärzt
liehen Autoritäten empfohlene«
hygienischen Frauenschutz dil
sicherste Auskunft gicbt. Gefl. An¬
fragen richte man an Lanitas hauptpo 'l-
lagernd Frankfurt a . M . 1242

gef

«chlu»

prulfdjcr JHjinii* in jranlrftrt a.
~ -  Gegründet 1848 . ■

Grundcapital Mb 9 428 580
-

Reserven Mk . 5 03!

.Wir bringen hierinit zur öffentlichen Kenntniß , dyß » 4
infolge Todes uusercs vieljäbrigen Mitarbeiters Herrn >
8p « vl >1 erledigte Haupt - Agentur unserer Gesellschaft, dcn>q. .
leuten Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Ja * 1 ^
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst , f
alle » Versicherungs - Angelegenheiten an letztgenannte Herren " lllleVersicherungs - Angelegenheiten - . . . . .
zu wollen . "R etr

Frankfurt a . M ., i», Juli 1899. . Eri >s
Deutscher Phönix , ^erte

Tic General -Agentur : »s >>Nkens
ges M

Bezugnehmend auf Vorstehendes halten wir uns zlll klln S
gegennahme von Feuerversicherungs - Anträgen bestens eins ! I bitte
und erklären uns zu jeder Aiiskunft gerne bereit . 1 1) tlk>

Wilhelm Ballmann , Adolf Jaeger , »sfam
Haupt - Agenten  des Deutschen Phönix zu W i e s b fl tat , Se

Bsgr Bureau : Wilhclmstrafic 40 , "WS . kn wob
im GischäjtSlokal der Firma Karl Specht Nackü ejsxj,,
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Roman von Max Rothenfels
Der junge Bankier, den diese Enttäuschung doch mit

MnichtenderSchwere treffen mußte, hatte zu alledem we-
der ein Wort des Vorwurfes noch eine Aeußerung der
Klage. Er nahm die niederschmetternde Thatsache äugen-
scheinlich als etwas Unabänderliches und als eine Fügung
höherer Gewalten mit philosophischer Ergebung hin. Er
fuhr auch durchaus nicht in zorniger Erregung empor,als
der Herr Oberbergrat in Anbetracht dieser überraschend
günstigen Sachlage ganz vorsichtig und behutsam darauf
hinzudeuten wagte, daß es vielleicht am besten sei, Ahorft
mit all seinem toten und lebendigen Inventar, sowie mit
all'den nahezu wertlos gewordenen Maschinen zu einem
irgend annehmbaren Preise loszuschlagen, wenn zufällig
jemand thöricht genug sei, Neigung für den Abschluß eines
s«unvorteilhaften Kaufgeschäftes zu bekunden.

„Ein solcher Käufer tvird sich nicht finden,"war Bell,
bracks einzige Einwendung gewesen, und daraufhin hatte
der Doktor natürlich nicht länger gezögert, die Namen der
isebrüder Heilbuth zu nennen.

„Ich muß Ihnen da ein kleines Geständnis machen,"
hatte er,n seiner offenherzig biederen Weise hinzugefügt.
„Meine Befürchtung, daß wir uns hinsichtlich erträumter
Reichtümer von Ahorft einer Täuschung hingegeben ha-
den könnten, datiert nicht erst, loie dieser Herr Wöllner
vielleicht annimmt, von heute und gestern.Sie drängte sich
mr vielmehr schon vor einiger Zeit in so beängstigender
Weise auf, daß ich nicht umhin konnte, Ihrem Freunde
Ernst Berghoff, der in wahrhaft aufopfernder Weise wie-
verholt hierher kam, um in Ihrem Interesse nach dem
Rechten zu sehen, im tiefsten Vertrauen meine nur zu crn-
tzn Besorgnisse mitzuteilen. Und es zeigte sich, baß Sie in
diesem Manne einen wahrhaften und hingebenden Freund
besitzen.Um den Verlust, von welchem er Sie bedroht sah,
»ach Möglichkeit abzuschwächen, bemühte er sich auf ei-
iene Hand, einen Käufer für Ahorft zu finden, und bei

seiner letzten Anwesenheit konnte er mir mitteilen, daß die
Gebrüder Heilbuth durchaus nicht abgeneigt sein würden,
in diesbezügliche Verhandlungen einzutreten.Ich enthalte
mich natürlich jeder Einmischung in diese Angelegenheit,
die mich durchaus nichts angeht, aber ich würde für meine
Person sehr glücklich sein, wenn Sie sich da durch rasches
und entschlossenes Zugreisen wenistens einen Teil der nutz-
los geopferten Kapitalien zu retten verständen."

Durch ein Kopfnicken hatte der Bankier seine Zustimm,
ung zu erkennen gegeben, und nach kurzem Nachdenken
hatte er dein Doktor angetragen, sowohl Herrn Ernst Berg,
hoff als die Gebrüder Heilbuth sofort telegraphisch nach
Ahorst zu berufen

„Aber sie muffen noch heute hier eintreffen,"betonte
er dabei mit besonderem Nachdruck. „Telegraphieren Sie
ausdrücklich, daß es noch heute sein müsse, da ich schon
morgen eine weite Reise anzutreten beabsichtige. Ich Wim-
sche mit dieser Angelegenheit ins reine zu kommen, ehe
ich nach all den Aufregungen und Strapazen Erholung und
dauernde Ruhe suche. Also noch heute hören Sie ? . .noch
heute, sonst betrachte ich das Geschäft als eudgiltia zer¬
schlagen!"
. Damit war die wichtige Unterredung tn oer Haupt,
lache Zu Ende; denn der Oberbergrat versicherte bereit-
willig, daß er die betreffenden Telegramme auf der Stelle
abgehen lassen werde, und Erich Bellbrack, der sich müh-
sam von seinem Stuhl erhoben hatte, bat um die Unter¬
stützung des Doktors für den kurzen Weg nach seinem Zim-tner.

Dort blieb er während des ganzen Nachmittags,ohne
nach irgend jemand aus seiner Umgebung zu verlangen,
und er wurde den anderen erst wieder sichtbar, als die
Antwortdepesche aus Berlin angekommen war, nach wel¬
cher Ernst Berghoff und die Gebrüder Heilbuth um neun
Uhr abends auf Ahorst eintreffen würden. Jetzt legte er
eine mit Rücksicht auf seine körperliche Schwäche wahr-
hast rührende Fürsorge für die erwarteten Gäste an den
Tag. Die Ziinmer im Erdgeschoß, wo ihnen der Doktor

ein Nachtquartier bereiten lassen wollte, fanden aus ver¬
schiedenen Gründen nicht seine Billigung, und die ver«
drießliche Wirtschafterin mußte sich trotz ihres brummigen
Widerspruches bequemen, zwei im Dachgeschoß liegende
Stübchen, die man auch früher wohl als Fremdenzimmer
benutzt haben mochte, mit den notwendigsten Möbeln aus-
zurüften. Erst als er sich mit eigenen Augen überzeugt
hatte, daß alles in der gehörigen Ordnung sei, erklärte
Bellbrack sich für befriedigt, und da er sich, wie er sagte,
doch zu angegriffen fühle, um die Ankommenden noch an
diesem Abend selbst zu begrüßen, die geschäftliche Konfe¬
renz vielmehr auf den nächsten Morgen anzuberaumen
wünschte, legte eres dem Oberbergrat dringend ans Herz,
seine Gäste nach ihrer Ankunft mit Speise und Trank so
gut zu bewirten, als es nur immer in seinen Kräften
stände.

Dann erst suchte er Wöllner auf, der sich ebenfalls
währenddes ganzen Nachmittages in seinem Zimmer auf¬
gehalten hatte.

Der junge Ingenieur, dev unthätig und anscheinend
m finsterem Hinbrüten ain Tische gesessen hatte, erhob sich
bei seinem Eintritt und schob dem mühsam ausrecht Sie-
henden einen Stuhl zu. „Nun?" fragte er. „Wie weit
sind Sie mit den Schuften gekommen? Glauben Sie mei¬
nes Beistandes noch zu bedürfen?"

„Vielleicht!Vor allem möchte ich Sie fragen, ob wirk-
lich keine Aussicht dafür vorhanden ist, daß wir die ganze
Sippschaft, Berghoffund dieHeilbuths mit eingeschlossen,
mit Hilfe Ihrer Beobachtungen und Beweise ins Zucht,
haus bringen?"

Wöllner zuckte die Achseln.„Ich kann ja nicht vorauS-
sehen, wie die Staatsanwaltschaft und die Gerichte sich zu
der Angelegenheit stellen werden, aber ich glaube nicht
einmal, daß sie dem Oberbergrat, um wie viel weniger
seinen im Hintertreffen stehenden Helfershelfern, etwas
Ernstliches werden anhaben können. Es wird Ihnen ge¬
nug sein müssen, daß der sauberen Gesellschaft nicht noch
später das Handwerk gelegt worden ist."
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elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
iinschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener  „ GENERALANZEIGER ^
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen sie den Wiesbadener„Ĝenerab-Jlnzeiger'
Zeilenpreis nur 10  Pfg.

* * so

Im DerSorgenerr.
Roman von Max Rothenfels. 94

ateiit ich danke Ihnen. Sie haben ihnen das Nr
_ , gesprochen. Aber nun habe ich noch eine Bitte an Sie.
arZt  Ugroße herzliche Bitte. Würden Sie mir wohl den

Plummer einer Nacht zum Opfer bringen können?"
£im e8  mir zweckmäßig und notwendig erscheint.

Miß Aber ich wüßte in der That nicht, >vie ich Ihnen
°Mlt zu nützen vermöchte."

»Ich habe bestimmte Anzeichen für die Vermutung, daß
1242 , °er vorigen Nacht begonnene Zerstörungswerk in

»kommenden fortgesetzt und beendet werden soll, um
"mit auch die letzte Spur des begangenen Betruges zu
gen. Mir selbst verbietet es leider mein Gesundheitszu-
Mo, mich in der Nähe der Bohranlagen auf der Lauer
^halten, und ich habe hier niemand, auf den ich mich

blassen konnte, als Sie."
,»Es bedarf keines weiteren Wortes. Sie dürfen ver-

sein, daß ich den Verbrecher dingfest machen werde,
'nnJhre Voraussicht sich als eine zutreffende erweist."

»Aber Sie werden bis zum Tagesanbruch auf dem

Nk. 5 0

daß««
Servn* * Inri' L -u werden bis zum Tagesanbruch auf dem
°tt den> bleiben müssen. Darf ich Ihnen eine solche Stra-
o» denn wirklich zumuten?"
ebenst, » «Ich habe andere Dinge durchgemacht," lehnte Wöll-
Herrens rolle weitere» Bedenken kurz ab. „Haben Sie Nlir sonst

«ch etwas zu sagen?"
Erich Bellbrack zögerte mit der Antwort. „Nein, er-

önix . derte er endlich aber wenn ich Ihnen durchaus nicht
,r: Jla<men soll, wollen Sie mir dann nicht wenigstens ein ein-

es Mal Ihre Hand geben? Thun Sie es aus Mitleid,
un« zur-nn Sie es aus keinem anderen Grunde thuu können
ms enip?bitte Sie darum!"
__ Wcillner erfüllte sein Begehren, wenn er es auch
>• "8>am und mit unverkennbarem inneren Widerstreben

*:■@« ne Siwen bewegten sich, als wenn er ettvas sa-
Na»i vielleicht die Erklärung seiner Handlungs-

^semsich schloß, aber gleich daraus preßte er die Zähne

zusammen und sagte, während er seine Hand nach flüch-
^Berührung wieder zurückzog,nur kurz undhart:..Gute
a- wühseligen, schleppenden Schritten eines zu
Tode Erschöpften suchte der Besitzer von Ahorst sein Zim-
mer. Er löschte die auf dem Tische brennenden Lichter
aus oberer legte sich nicht zur Ruhe nieder. Auf einem
Stuhle neben dem Fenster kauernd, vernahm er die An-
kunft des Wagens, welcher seine Gäste brachte, und ver-
nahm auch die herzliche Begrüßung, welche der Oberberq-
?.°*lP «i zu teil werden ließ. Er hörte mit voller Deut-
lichkeit den Lärm eines fröhlichen Zechgelages, der erst
gegen Mitternacht verstummte, er hörte die schweren Tritte
dreier Männer an seiner Thür vorüber zum Dachgeschoß
einporsteigen. Als aber die Tritte verhallt waren da rich-
Zimmer °U* °uf benŝpitzen aus seinem

* *

Paul Heilbuth fuhr in der Nacht plötzlich aus einem
beängstigenden Traume empor. Aufrecht saß er in seinem
Bett, und die tastenden Hände überzeugten ihn, daß dies
nicht sein gewohntes Lager sei. Tiefe undurchdringliche
Finsternis war um ihn her, aber seine Augen brannten,
seine Brust rang in stürmischer Anstrengung nach Atem.
Ein fürchterlich beizender Rauch dörrte ihm die Kehle und
raubte ihm die Fähigkeit, zu schreien, was er vergeblichversuchte. ö ^

Neben sich vernahm er ein grauenhaftes Röcheln, das
ohne Zweifel von seinem Bruder hcrkam. Da geivann er
plötzlich die richtige Erketintnis der Sachlage. Mit einer
wilden Bewegung schleuderte er die Bettdecke von sich und
sprang auf die Füße. „Max!Max! . .Feuer ! . . Auf!  Wir
müssen ja verbrennen!"

Und es gelang ihm ivirklich, den halb besinnungslo¬
sen Bruder wach zu rütteln. „Feuer! Feuer! Zu Hilfe!"
schrien beide mit ihren heiseren, klanglosen Stimmen, wäh-
rend der beizende Qualm wie eil, scharfes Messer in ihre
Lunge» drang.

SSI«
».... ''Die Thüri Um Gottes willen!  Wo ist denn die Thür!
stöhnte Paul,wahrend er in wahnsinniger Todesangst mit
den Händen beharrlich auf dem Fußboden umhertastete.

Warum machst Du nicht Licht. Max. daß wir die Thür
finden?O, nur nicht verbrennen, nur nicht verbrennen!"

Aber es bedurfte mit einem Male des Lichtes nicht
Zitternde Finger auch wohl nimmermehr

entzündet hatten. Greller, glutroter Flammenschein über-
s !*■< ^ tzlich vom Fenster her das kleine Zimmer und
"urchleuchtete schauerlich den dichten Nebel von Rauch, der
es erfüllte. Paul Herlbuth heulte in wahnwitziger Angst
auf wie ein Tier, er konnte die Thür noch immer nicht
finden und vor seinen Ohren war ein schreckliches betau-
bei,des Hämmern, von dem er nicht ahnte, daß eS nur
das Hämmern seines eigenen Blutes sei.

aber hatte die Thür erspäht, er erreichte sie, er
Kl'nke und rüttelte daran mit seiner ganzen

Thür gab nicht nach, nicht um eines Haa¬
res Breite. Und als er den Versuch noch einmal und noch
zehnmal wiederholt hatte, ohne daß er den starren Wi¬
derstand dieser entsetzlichen Thür hätte überwinden kön-
nen, da warf er sich mit Kopf und Schultern gegen die
hölzernen Planken gleich einem Rasenden, und während
sich sein Bruder, unartikulierte Laute ausstoßend, noch im-
mer auf dem Fußboden wälzte, stöhnte er mit halberstick,
ter Stlinme. „Ich will ja nichts haben von diesem ver¬
fluchten Gelds, nichts, nichts! Aber ich will nicht verbren-
nen. . o, barmherziger Gott, nur nicht verbrennen!"

Aber seine Stöße gegen die unbarmherzige Thür wur-
den schwacher und schwächer; vielleicht nur noch wenige
Minuten, und sie wurden ganz aufgehört haben. Da gab
es von außen einen Schlag oder einen Ruck, ein Luftzug
bewegte die rotdurchglühte Rauchmaffein demengenZim-
mer und eine Stimme, die verständlich geblieben warsob-

J e‘J er  gebeizt hatte,
\  fIhr verloren1" bieSce,,pe!  ^ oItet  Euch rechts, sonstseidj

r
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§ Immobilien zu verkaufen.
gS| Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete
d Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
W Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden-
M Pension, Kurlage. Wein- und Bierwirthschaften. gut,

© aKe(33er“ ' rentables Etagenhaus in Mainz 1

@ Siepn *s Immobilien - n. Hypotheken-
** Agentur , Goldgasse 6.

ß* ,n  rentabl. mit allem Comfort der Neuzeit ausgejtatteteS Etagen-
haus, obere Adelheidstr., und ein schönes rentabl. Etagenhaus.

Schlersteinerstraße, zu verkaufen durch
I - & C. Firmcnich , Hellmundstr. 63.

schönes Etagenhaus, untere Platterstraste, für 38.000 Mk. zu
^ verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 63.
1(5 '" allem Comfort der Neuzeit ausgestatteter Etagenhaus,
. r dismarckring, im Preise von 140,000 Mk.. mit einem reinen
lleberschuß von ea. 1350 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 63.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-RuthenD
per sofort für 46,000 Ms. zu verkaufen durch

Zn verkmrfe«
Villa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonders für

Pension geeignet, durch
- , . - „ Wilhelm Schüßler . Jahnstraße 36.
Hochfeine Villa , Centralheizung, großer Garten, im Ncrotbal,

auch für zwei Familien geeignet, durch
. Wilhelm Schüßler . Jahnstraße 36.

Mehrere rentabel « Etageuhänfer , obere Adelheidstraße, mit
Vor» und Hintergärten, durch

- . . . . ^ . Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.Eckhaus, fudl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

„ Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.Haus, Rheinstraße, Thorfahrt, großer Hosraum, besonders
für bessere Metzgerei, durch

^ ° . ^ . Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.Etagenhäns, 4- Zimmer. Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig seil, durch

Wilhelm Schüßlcr , Jahnstraße 36.
Villa, 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
, « . Wilhelm Schüßler . Jahnstraße 36.

HYPothkrtU, Küprtalien in jeder Höhe stets nachgewiesen durch
Wilhelm SchiUsler , Jahnstraße 36.

_
t Die Immobilie « , und Hypotheken -Agentur ©
} m oon
I Joh » Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I, d

«npfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern, d
>Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken. ©
| Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. / nt
IHaus t« Schierstei «, solid gebaut, weil gänzlich ohne

li n,CU” en* fürMetzgerei Passend, großer Hof, Thorfahrt, « f
Schlachthaus. Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu ©

m I Chr . Glücklich.
ILäJ mlt ®orten(Nerobergstraße ) zu verk. durch
T __ „ I . Cbr . Glücklich.
Mt Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h.
hlls unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
7 Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen
An sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch '
hl I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei B a n p l ä tze im Nerothal
Näheres durchI . Chr . Glücklich . !

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier . n. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm

Qtt ll?ffrtllflM! ?ineä bet  Ersten renommirtestenu. feinst
v ** vertuusin in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpenston BadSchwalbachö , mitsämmtl.

JL  Mobilar u. Jnv„ dicht am Kurhausu. den Trinkbrunnen.
f *l Uebernahme1. Oft. er. Näh. durch di- Jmmobilien-

Älgentur von I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
eß» V-rbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
ZZJ u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabel I
T eingerichtete mit ca. 75 Quadrat -Ruth-n
Mtz schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
kiI Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J- Chr . Glücklich . Wiesbaden

t

t
il

* Ä Öer‘ Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
& Haus mit altem gutgeh. solid. Spezereigeschäft und un-
f  beschränkter Schankwirthschast, beste Geschäftslage, Erb-
jj theilungs halber äußerst preiswerth zu verkaufen durch
» _ , _ Joh PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. d
9 Schönes Etagenhaus , Süd-Viertel, 2000 Mk. Ueber- ©
| schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk. Anzahl« “

zu verkaufen durch _
* Ä _ . Job PH Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. ©
d HauS mit Stallung für 12 Pferde, Milte der Stadt, M!»

für Fuhrwerksbef. oder Spedition pass., 58 Rlh. groß, W
t 1900 M. lleberschuß, sehr preiswerth zu verkaufen durch
( . Joh PH Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Hans mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,
I 65 Rlh. groß, mit 4- 5000 M. Anzahlg., zu verk. d»rch
\ o , Joh . PH Kraft , Zinimermannstr. 9, 1.

Haus Mtt Stallung für 6 Pferde, Nähe des Koch.
I brunnens, für 68000 Mk. zu verkaufen durch

„ R " h PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. M
Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver- W

! miethen oder zu verkaufen durch
I _ , , .. . Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Gasthauser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz-
l saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit 4—5000 M.

Anzahlg. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

AuSkünfte werden kostenfrei ertheilt. ©
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

^ _

|ie Immobilien- und KWlhekeu-Agentur
von

• • AC.  firmenich,
Hellmundftraße 53,

empfiehl, sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau.
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

- - S-
, ß !in schönes Landhaus, Bierstadterhöhe, mit schönem großen Garten?

y  gründe Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbewohnen. auch
für zwei Familien Passend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu
verkaufen durch 4

„ I & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(5 '"° B™BE« Anzahl Pension?, und Herrschafts-Villen in den

verschiedensten Stadt » und Preislagen zu verkaufen durch
. . . , I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit

v-y kleiner Anzahlung zu verkaufen durch
,c*c. * 2 -^ C - Firmenich , Hellmundftr. 53.

Ei " Eckb-Us, sudl. Stadtlheil, für Metzgerei, auch jedes andere
Geschäft paffend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

■rv- „ „ I - & Firmenich , Hellmundstr. 53.
flfm neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben

wird, zu verkaufen durch
m » ®* & Sirmenich , Hellmundstr. 53.

ß -'ne. Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
^ HuiterhauS. füd.. und westl. Stadttheil, zu verkaufen durch
rr - - . 2 - & Firmenich , Hellmundstr. 53.
ltr' ,L® al,S mit aI,em> gutgehendem Colonialw.» und Delikatesten.

Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch
I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

_ _J ” Zu verkaufen - yf
Dillen , Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Renteuhäuser , Geschäftshäuser für Kaufleuie, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen, gleich zu bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
. . . . Mathias Feilbach , Agent,
- 730 Nikolasstraße  5.

macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei»>* vacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacteriologen

Or. Hefelmann, Dresden, Or . Enoch, Hamburg,und vom
Prof. Or . Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschäftslocalc.
Läden , Burcaux , Comptoire , Speicher.
Fabriken , Wcrkräume , Schulen , Kranken'
Häuser, Postanstalten , Buchdruckerelci, s,
Restaurants und Cafes , Hauösture , Vor^ U

räume , Tanzsäle rc. rc. j
Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr. I

Keine staubigen Waaren . j
Reine gesunde Luft. ^

Sternolit-Gesellschaft Dresden.
—

Prospeete gratis und franco durch den Vertreter I
für Wiesbaden und Umgegend : 1625*

Chr . Ilehfn $?er 9
Wiesbaden , Seerobenstraße 9. **

--

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen g-»ßSode» -Ket „ SternoM"

können wir Ihnen wunschgemäsi die Verficherunl, geben, daß sichsolches
beim Gebrauch in Miseren GeschäftSlokaliiMen vorzüglich  bewährt
hat. Der Fußboden sieht st ct s sauber  aus und der tiistiae Staub
hat sich wesentlich vermindert.

Air Het können wir somit Jedermann nnr öeilens e« -
xfeyten.

ZSiesöaden , 29. Juni 1899.
sgez.) Gerstel & Israel.

U Ich bestötige Ihnen gern,daß sichIhrF„ßb°den-Oet„Sternolit'
antzerordenttichgut Sewährt. Der lästige Staub ist fast gönztich
verschwunden, das überaus lästig- Putzen mit Wasser und Seife lall,
vollständigfort und der Laden sieht trotzdem sauber und Irisch aus.

^ Man kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenken als ei» mit
Ihrem I -uhhoden-Ket impragnirter Moden.m Wiesbaden,Juni 189s.

gez. Ferd. Zange, -»axieryandsung,
Marktftraße 11.

__ Zu verkaufen
durch die Immobilien - n. Htzpothcken-Ag ^ wc

Carl Wagner, KlirtinMße 5.
Hotel 1 . Ranges , fei« ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel « . Badchaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht. a
Hotel -Rcstauraut , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

srequentirt.
Hotel garui in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

besieni Gange.
Haus mit besserem Restaurant , best- Lage, sehr schöne Lola

litaten, sowie groge gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einiae

in der Umgebung . a
Etagenhäuser , (« cschäftshäuscr aller Branchen, sehr rentabel

-Nit Gärte », kleine Anzahinnq.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplatze , Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Spekw

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.
Prompte und gewissenhafte Vermittlung

Unter den conlanlesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtnnqeu,
u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungenunter billigster Berechnung

Jako« fuhr, Pokrlliaubluog, fioliipift 12.
Txaator und Auctiouator' _

^rf ) taufe stets "
pen sofortig- Kasse einzelne Möbelstücke, ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kassen.EiSschränkc .Pianos .Teppicherc ..
auch übernehme ich Versteigerungen « Aufträge erledige
ich sofort . 1728

A‘i:ei8i!!ner’^ ltionator, mtmnk24.
Hosenträger

Portemonnaies
kauft man am billigsten bei

A.  Letschert,
10  Faulbrunnenftr . 10 . 2818
Spiclwaaren - u. HauShaltungs-Artikel.

JUtttßfiü*
zu Wiesbaden.

Wir ersuchen, etwa noch

lWndlgk RkchllllllSk»
längstensb̂is zum 25 . September l. Js . an unseren
II. Vorsitzenden, Herrn Lusta » Stsbl,
Luifenftratze 25 , cinzureichen.

Später eingehende Anforderungen können nicht
mehr berücksichtigt werden . 2902

Der| iinmi*amifitiif-
i Consnmhalle

Jahnstraße2 und Moritzstraste 16.
Petroleum per Liter 16 Pf.
Säinmüiche Sorten Zucker per Pfd. 28 Pf.
Scheuertücher per St . 12, 17 u. 20 Pf
Seife per Pfd. 15, 22 u. 23 Pf.
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver per St . Pf.
Bleichsoda 10 Pf., Henkels Bleichsoda 118.
Soda per Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10 Pf . P ' -
Schmierseife per Pfd. 17 u. 18 Pf.
Mehl per Pfd. 14, 16 u. 18 Pf.
Sämmtliche Sorten Geleeu. Piarmelade von 20 Pf . an

sowie dasselbe in Kochtöpfen, Schüsseln, Eimern, Salz
u. Mehlfüssern in nur allerbilligsten Preisen.

Dicke mehlreiche Kartoffeln per Kumpf 22 Pf.
Gelbe Sandkartofscln per Kumpf 26 Pf.
Magnum bonum Kartoffeln per Kumpf 23 Pf
Korn-Brod per Laib 36 Pf.
Gemischtes Brod per Laib 38 Pf. 638
Wcißbrod per Laib 42 Pf.
Neues Sauerkraut bei 5 Pfd. 10 Pf.
Sehr feines Salat °Oel per Sch. 40 Pf.
Nüböl per Sch. 30 Pf ., Speiseöl per Sch. 35 Pf
Frankfurter Esstg-Effenz per Flasche(250 gr) 40 Pf.

Getragene
Schuhe, Stiefel,Herrnkleider,

kauft und reparirt
Herrensticfel Sohl und FleckM. 2.30
Damenstiefel .. „ „ 1 80

10 Gehilfen , schnelle und gnte Vedienullg
Schneider,
Schuhmacher,

2904 Ecklade, » Michelsberg u. Hochstätlr.
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